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` rg III Wee | des 3 ES Pë in bes pain. — 


e bis Montag inkluſive er 
` Minter. ‚anderem: 


in dem ver? Drama „Zeppelin Ve 
Außer Programm: a Sr g | Außer Programm 


Max Linder auf ` „Sommerfriiche ` i 6 


Urkomiſche Szenen mit dem Lachkönig der Welt in der Bh, eine 
Gewöhnliche Peeiſe! ex 70 CS Gewöhnliche Breite „ 


. in a Kier neuen gitt „Der ere im ele: ober RS geheimnisvolle Seet. 5 KH 4 mi SCH in Farben.. 
“ ` Sentont beſte Map: der Stadt. GE e EE Ä Gewöhnliche Preife 


— Soma, doa KH Dezember a. A „ um dr Uhr abend ` 


` Billets bei 
Friedberg 

und Kotz, 
Poetrikauer 
Strasse 90. 


Nr. Tag ' Peteilauer Straße Gegendber gen Gvangelicta) 14s 


B von Jahnarzt | À 

| Allgemein bekannte Zahnklinik 23203 | 

Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 8 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 


A lität: Pergellauplomben, Goldplomben, Goldt = 
a Hbfolut ſchmerzl. Zahnziehen. Sr, Soe? GC Zähne ahne Gaumen, — 


e Neparatur und Umarbeiten gebrochener Fautſchukplatten auf der Stelle. 8 
| — e — billige pre e — | 


Dien BE garane. die im: et von a Oustüäen. LO Pa 
SE main wir hiermit bekannt, daß Frl. S 


Janda Królikowska | | 


aus Warſchan 
Prim Se Gen A — Lian, Ant mp) 


E ums beauftragt worben ik, unengeltlich . SE E Se 
Informationen über die aünftige get ds Pr Kefir ET | Dreibund- rden. 


| a amt ron, 
8 8 Rode w Heizzwecken Jedermann an Ort Stelle zu erteilen. ne ET von "E Syaki : Beie Nr. 127. SC i 
zu tats, E EN HA Se ſtandalös, in welcher 


Anmeldungen im Gaswerk, 11 . Nr. 34, Tel. 2-38, 
bis zum 6. Dezember d. 8 mëngt „ 


l A E Weiſe dle von der Großfinanz abhängige 
3. La Ian F H iert Schatz Wiener Preſſe, die nach außen hin als die 

; m i | Vertretung der öffentlichen Meinung Oeſter⸗ 
Preite utehrahe mr. BT reichs gilt, oe d anwinſelt, alles nur 

i diziniſche: garn, er Aus „in der Hoffnung, die Pariſer Regierung 
eessen Sener 22 2 kaka werde die Gnade haben, den Defterveichte 
ene ca Kä — 


ln — Bere ka — ſchen Banken Zugang zum franzöſiſchen 
Bez 


E SA Geldmarkt zu gewähren, was ſchon ra 5 
Pa i Ber. Neuss dem einen Grunde gang ausſichtslos iſt, 
E MERAN IA weill bie nüchſten Bedürfniſſe, die an den 
* EE uto zur Verfügung 


Ffranzöſiſchen Geldmarkt geftellt werben follen, ` 
nach zuverläſſiger Schätzung 3½ Milliar⸗ ; 


2 


den Franken betragen. Das Erpsie des 1 


Grafen Berchtold wird wegen der Stelle 
angegriffen, worin von Frankreich die Rede 
i, und als zu unfreundlich kritiſiert. Und 
aun wendet ſich auch die Kritik dagegen, 
der öſterreichiſche Thronfolger nicht auf 
die Artikel einiger, zum Teil recht bedeu⸗ 


Ant 
20 


nach Hauſe zurückzukehren, um ſo einem 
Beſuche des franzöfiihen Präſidenten in 
Seien die Wege zu ebnen! 

Wenn im übrigen die bereits charakte⸗ 
erte Preſſe es in darſtellt, als ob Enge 


mtr 
Lil 


land auf ganz Berleiben Linie ſtände wie 
Ziankreich und nach wie vor auf eine 


Lockerung des deutſch⸗öſterreichiſchen Bünd⸗ 


| überhaupt politiſche Zwecke verfolgt 
it wahl anzunehmen, daß dies im 


geſchegen und die Angelegenheit ſchon nore 


chen worden it Es kann ſich im 
chen wohl nur 
zündeln. 3 
Die Frage tit eben, wie die engliſche 
te im Mittelmeer ſich verhalten wird, 
wenn Frankreich einen Krieg gegen Deutſch⸗ 
jand vom Zaune brechen sollte. 
England ſich dann neutral verhält, ſo iſt 
die öfter reichiſche Flotte zu einem Zuſam⸗ 
menwirfen mit der italieniſchen frei. Wenn 
ic der Beſuch des Thronfolgers in Gng- 
die Wirkung hat, daß England eine 
elbſtändigere Stellung gegenüber ſeinen 
Intentegenoſſen bezieht, jo wird dies 
in Deutſchland gewiß freudigſt bez 
geüßt werden, ebenſo wie eine Ver ſtän⸗ 
9 zwiſchen Oeſterreich und England 
der Orientfragen in Berlin gewiß mit 
Sympathie begrüßt werden wird. , 
Gerade derartiges ſcheint man aber in 
Frankreich zu fürchten, und daher die 
krampfhaften Anſtrengungen, die man dort 
macht, den Beſuch des Thronfolgers in 
England als eine Lockerung des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Bündniſſes zu deuten. Dieſes 
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ſterr 
it aber im Gegenteil jeit der Zuſammen⸗ 
kunft in Konopiſcht ſo feſt wie nur je. 
Gerade der Thronfolger war von dieſer 
Zuſammenkunft ganz außerordentlich befriedigt. 

Eine andere Dreibundfrage, die gegen⸗ 
wärtig im Vordergrund des Intereſſes ſteht, 
iſt die Behandlung der Rumänen in Un⸗ 
garn. Im Königreich Rumänien iſt man 
über die bisherigen Methoden der Ofen⸗ 
Peſter Regierung ſehr empört. und der neu 
ernaunte öſterreichiſch⸗ ungariſche Geſandte 
in Bukareſt, Graf Ottokar Czernin, der 
Vertrauensmann des Thronfolgers Franz 
Ferdinand, hat die Aufgabe, etwas beſänf⸗ 
tigend zu wirken, was ihm aber kaum ge 
lingen wird, wenn man in Ungarn den 
Rumänen gegenüber nicht andere Saiten 
aufzieht. Graf Michael Karoly hatte ſchon 
bald nach der Ernennung des Grafen Czer⸗ 
nin angekündigt, er werde dieſe Ernennung 
in der ungariſchen Delegation zur Sprache 
bringen. Merkwürdigerweiſe hat er dieſe 
Aufgabe dann aber im weſentlichen ſeinem 
Fraktionskollegen Grafen Apponyi über⸗ 
laſſen, wohl in der Annahme, daß Graf 
Apponyi über größere Autorität verfüge. 

Wenn auch in der ungariſchen Dele⸗ 
gation von dem Verhältniſſe zu Rumänien 
verſchiedentlich die Rede war, gingen die 
Herren Magyaren um den Kernpunkt der 
Sache doch ſehr vorfichtig herum. Und 
mit gutem Grund, weil ſie in dieſer Be⸗ 
iehung kein ſauberes Gewiſſen haben. Die 
Schwierigkeit in dem Verhältniſſe zu Ru⸗ 
mänien bildet eben die Behandlung der 
Rumänen in Ungarn, ein Gegenſtand, über 
den gewiß in der öſterreichiſchen Delegation 
noch ausfürlicher geſprochen werden wird. 
Gerade wegen der von den Magyaren in 
Ungarn betriebenen Nationalitätenpolitik 
müßten die Herren froh ſein, wenn man 
von 5ſterreichiſcher Seite etwas tut, um 
deren üblen Wirkungen in Rumänien ent⸗ 
gegenzuwirken. Allerdings ſchweben zurzeit 
zwiſchen dem Grafen Tisza und den 
Führern der ungarländiſchen Rumänen Ver⸗ 5 
handlungen, bei denen, wie es heißt, Graf 
Tizza weitgehendes Entgegenkommen Se 
weiſen fall. i 


| 


rungsloſer franzöſiſcher Zeitungen ſich fo» | jondern um eine Dr 
zor: beeilt hat, von England über Paris größter Wichtigkeit. 


——— 


vernehmen mit dem Deutſchen Kaiſer 
bei der Zuſammenkunft in Konopiſcht 


um Mittelmeerfragen 


Wenn 


Halten klafft freilich in Ungarn häufig eine 
weite Kluft. Auch vom deutſchen Stand⸗ 
punkt muß man dieſem Vor gang die größte 
Beachtung ſchenken, denn es handelt ſich 
hier nicht um eine Frage, die zwiſchen 
Oeſterreich⸗Ungarn und Rumänien ſchwebt, 
eibundfrage von aller⸗ 


= Politik, = 
Ausland. 
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italieniſchen Preſſe zutage treten. 
Italiens Throntebe _ se 
Die italieniſche Thronrebe ſi nbet im Italien 
den freundlichſten Widerhall. Die ,Tribuna” 
meint, daß bie. Thronrede geweſen fei, was fie 
ſein mußte, als Nachwort zugleich und als 
Vorwort, bafiert auf die drei ſtarken Säulen 
eines mächtigen Neformbaues, als welche fi 
die Verleihung des allgemeinen Wahlrechts, 
ferner die Demokratiſterung des wirtſchaftlichen 
Lebens, wie fie in dem ſtaatlichen Sebensver⸗ 
ſicherungsmonopol zu ſtarkem Ausdruck komme, 
und endlich das libyſche Unternehmen charakte⸗ 
xiſterten. Die „Vita“ ift überzeugt, daß die 
Aeußerung des Königs über die Stellung des 
Staates zur Kirche wohler wogen. fei und eine 
ſehr deutliche Warnung enthalte, die den kle⸗ 
rikalen Beſtrebungen ein: „Bis hierher und 
nicht weiter!“ zurufe. — Als der für Frani- 
reich wichtigſte Teil der italieniſchen Thronrede 
wird in Paris die ſtarke Betonung der afrika⸗ 
niſchen Intereſſen Italiens und feine noch 
kräftigere Anteilnahme an alle Probleme der 
Weltpolitik bezeichnet. Die Sprache des Königs 
Viktor Emanuel macht beſonders Eindruck in 
den parlamentariſchen Kreijen Frankreichs, die 
dem Miniſterium Bartgou- Bichon vorhalten, 
daß es dem ſich immer deutlicher kund geben den 
italieniſchen Imperialismus nicht die erforder ⸗ 
liche Beachtung widme. N 


| Aus dem Reiche. 


St. Petersburg Zu der Affäre des 
Dragomans Petrow verlautet, daß die 
Unterſuchungskommiſſion im weſentlichen die 
Angaben Petrows richtig befunden habe. So 
hatten Gendarmerie⸗ und Eiſenbahnangeſtellte, 
um die Verrücktheit Petrows darzutun, be⸗ 
hauptet, daß Petrow zahlreiche Telegramm⸗ 
blanketts verdorben habe, ohne imitanbe zu 
ſein, ein vernünftiges Wort zu ſchreiben. Es 
iſt aber das Original des vom Petrow an den 
Leiter der Mittelaſtatiſchen Abteilung W. O. 
v. Klemm aufgeſetzten Telegrammes gefunden 
worden, welches völlig korrekt iſt und keinerlei 


Anlaß gibt, bei Petrow eine zeitweilige 

Geiſtesſtörung zu argwöhnen. j 
GSfaratow. ` Konflikt zwijgen 

einem Vizekonſul und einem 


Eiſenbahngendar men. In einem Zuge 
der Rjaſan⸗Uralsker Bahn befanden fidh, fo ere 
zählt der Sſar. Liſt., in einem für 
Nichtraucher der Vizekonſul des ruſſiſchen Tone 
ſulats in Perſien Herr Nikelski (nach den uns 
vorliegenden Daten ift er Konſul in Kirmanu⸗ 
ſchah. D. Ned. d. „Pet. Ztg.“) und einige 
Offiziere, von denen einer das Rauchverbot 
nicht beachtete. An der “Station Sſaſanka 
wandte Pé Herr Nikolski an den Gendarm 
und bat ihn, den Offizier — es war ein 
Oberſt — zu veranlaſſen, in dem betreffenden 
Kupee nicht zu rauchen. „Wenden Sie ſich an 
den Oberkondukteur!“ mar die Antwort. „Was 
kann aber ein Kondukteur bei einem Oberſt 
ausrichten!“ warf der Vizekonſul ein. Das 
ift nicht Ihre Sache!“ erklärte der Gendarm 
barſch. Als Herr Nikolski nun von dem Gen. 
darmen verlangte, er ſolle ſeinen Namen nennen, 
ſtieß beier den Vizekauſul zur GC und herrſchte 
ihn an: „Packen Sie ſich fort!“ Als Herr 
Nikolski darauf betonte, daß er Hofrat jet, 


ſoll der Gendarm gejagt haben: „Gehen Sie 
vorüber; ſonſt ſchlage ich auch den Hofrat; ich 


{tebe hier auf Wache! Als der Gendarm 


f 
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Sober Zeitung — Sonnabend, ben 16. (29) November 1913. 
-Swi ſchen dem Verſprechen und dem folgte, 


gab der Oberſt zu, daß er geraucht 
Jemand aus der Geſellſchaft äußerte 
aber dabei Zweifel an der Perfönlichkeit des 
Herrn Nikolski, worauf der Vizekonſul feinen 
Dipkomatenpaß vorwies. Der Gendarm prüfte 
das Dokument lange und erklärte dann — 
ſchon in einem ganz anderen Ton: „Sie hätten 
e3 fräher fagen folen, wer Sie find". Als 
daraufhin Herr Nikolskti dem Gendarmen bore 
hielt, wie grob er mit ihm verfahren fei, 


meinte der Gendarm entſchuldigend: „Ich habe 


nur mit meiner Hand über Ihren Rücken ge- 
ſtrichen!“ Herr Nikolskt hat, wie verlautet, 
über dieſen Fall Beſchwerde geführt, 


Barid Toppich⸗Fabril. 


Große Ausſtellung 


ee pa | s h 
Orient - Jeppichen 
s im Feſtſaal des Grand Hotel 
Eingang von der Krutka ⸗ Straße. 
Lokales. 
Ledi, den 29. November. 
Dom Tage. | 
f Die Allzuängſtlichen 
Wenn bie Auſtern auf den Tiſch kommen, 
feben die Gäſte einander erbleichend an: 
„ Auſtern? O nein.. Und das Typhus⸗ 
ſteber ? Lefen Sie denn keine Zeitungen? 
Dem Eierkuchen mit Thampignons ergeht 
es nicht de ſſer . „Champignons? Da 
muß ich wirklich beſtens danken .. Die Zei⸗ 
tungen haben kaum noch Naum geung für die 
Aufzählung all der unvorſichtigen Menſchen⸗ 
kinder, die einer Pilzvergiftung erlegen find!“ 
Der Fiſch ſieht gut aus, aber was iſt 
denn der Köchin nur eingefallen, daß fie Meis 
muſcheln in die Trenle getan hat? 2. Mu. 
fhein! Da nehme ich doch lieber gleich Grün. 
fpan oder Arſenik. .. Die Zeitungen et, 
zählen Tag für Tag Geſchichten von Leuten, 
die plötzlich tot hingefunken find, nachdem fie 
von dieſen gefährlichen Mollusken gegeſſen 
hatten. Geſtern erit fol ein Bankier 
Dieſer Rinderbraten kommt vielleicht von 
einer tuberkulöſen Kuh. Weg damit! Und 
nezmen Sie nur dieſe kleinen Konſerven⸗ 
erbſen auch gleich mit! Ich will noch nicht 


ſterben - 25 
Eine Ereme, eine Creme nach königlicher 
Art? Sie erzählen mir da, daß es die gute, 


alte Familiencreme iſt! Ja, haben Sie denn 
gar nichts von dem vergifteten Hochzeitsgäſten 
gehört?... Eine ſolche Creme hat nicht 
weniger als zehn Perfonen getötet. 

Dieſer Käſe, auf dem zahlloſe Mikroben⸗ 
ko lonien haufen, und diejen Salat, der offen, 
bar die Bazillen der Schlafkrankheit behere 
bergt, können auch wieder zurück in die Küche 
gehen : 

Das if — und wit übertreiben wirklich 
nicht allzuſehr — gegenwärtig die SGeiſtes⸗ 


verfaſſung vieler Leute, die die Unglückschronik 


Herrn Riels in den Wagen | bomunifin: 


der Zeitungen in eine wahre Mikrobenfurcht 
nerfegt hat SS 

Es wird nicht mehr lange dauern, und 
man wird aus Furcht, vergiftet zu werden, lang⸗ 
ſam aber ſicher verhungern 


z. In Angelegenheit der Arbeiterver⸗ 
ſicherung. Auf Grund des Gelege! vom 
6.-Juli v. J. müffen die Arbeiter, die der 
Aufſicht der Fabrikinſpektion unterliegen, in 
gegenseitigen Verſicherungskaffen, die von den 
Induſtriellen ins Leben gerufen werden müſ⸗ 
fen, verſichert werden. Im Königreich Polen 
ift eine ſolche Kaſſe im Entſtehen begriffen, 
Sie ſoll 1997 Fabriketabliſſents mit 350,000 
Arbeitern umfaflen Der VBerſicherung, gemäß 
des vorgenannten Geſetzes, unterliegen jedoch 
nicht: Bauarbeiter, Landarbeiter und Arbeiter 
ſolcher Etabliffements, die weniger als 20 
Berjonen anſtellen. Da die Nichtverſicherung 
dieſer Arbeiter auf das ganze wirtſchaftliche 
Leben des Landes ſchädlich einwirken kann, fo 
haben ſich die intereſſierten Beſitzer von Land 
befigen, Bauunternehmen ſowie kleineren Za 
briketabliſſements an die Behörden mit einer 
Bitte gewandt, eine private Berſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft für diejenigen Arbeiter zu gründen, auf 
die ſich das Geſetz vom 6. Juli 1912 nicht 
erstreckt. Wie wir hören, wurde nun dieſes 
Projekt von der Behörde begutachtet und ſteht 
die Einrichtung dieſer Verſicherungskaſſe bevor. 
K. Ben den Lodzer elektriſchen Zufuhr. 
bahnen. dat 11. Dezember a. er., Ko A 155 
nachmittags findet eine Generalverſammlung 
der Aktionäre der Lodzer ſchmalſpurigen elek⸗ 
triſchen Zuſuyrbahnen ſtatt. Auf der Tages- 


0 der Mitglieder der Reviſtons⸗ 


Rt. Së 


beſtätigten Eraäuzungen zum Statut der ce. 

ee? und Auswirkung einer Ballmacht SE 

die Verwaltung bezüglich des Baues der nen. 
projektierten Linien und des damit verbundenen 
Umbaues der alten Linien: d) das Projekt bay: 
Bermaltung bezüglich der Abänderung des Sta. 
tuts in Frage der Bildung eines Napitals für 
Unglücksfälle, in Frage der Verlängerung der 
exiſtierenden und ber neuprofektierten Linien in 
den Stadtgrenzen, auf Grund der ſpezielen 
Verträge, welche zwiſchen der Berwaltung der 
Geſellſchaft und der Stadtverwaltung in a 
abgeſchloſſen wurden, ferner in der Frage dez 
Sitzes der Verwaltung; e) die Frage der Ein. 

reichung eines Geſuchs um Aufhebung der 15. 
prozentigen Staatsſteuer vom Perſonenverkehr 
im Sinne des Geſetzes vom 26. Juni 1912; 
£} die Angelegenheit der Beendigung der be⸗ 
ſtätigten Arbeiten und Verteilung des übrige 

gebliebenen Baukapitals. Falls die Berfamm⸗ 
lung im erſten Termin nicht zuſtande kommt 
findet fie im zweiten Ter min am 27. ber 
a. er. ſtalt. 


» Abgelehutes Geſuch. Der hiefige Zehn 
arzt Ruwin Roman Ritt iji deim Miniſterium 
des Innern mit dem Geſuch um Erlaubnis: 
zur Eröffnung einer zahnärztlichen Schule iz 
Lodz eingekommen. Das Miniſterium hat biefeg 
Geſuch abgelehnt. „ 

F. Ernennung. Der Seiſtliche Theodor 
gedo wurde zum Präfekten der Schulen in 
Pabianice und zum Seelſorger der bulig. 
ſprechenden Katholiken ernannt. l SC 


Gemäldeausſtellung. Der bekaunts und 
beſtens renommierte Kunſtſalon Guſtav Seelig 
aus Berlin, Leipzigerſtr. 110, hat zur Zeit hier 
in Lodz, Petrikauerſtr. 151, eine Verkaufzauz⸗ 
ſtellung von Original⸗Oelgemälden erſter be⸗ 
kannteſter moderner Künſtler zur freien Beſich 
tigung ohne Kaufzwang ausgeſtellt. die Jeder 
mann beſuchen ſollte, da hervorragende Werke 
bedeutender Meiſter vertreten find. Unter vielen 
anderen künſtleriſchen Werken fallen ganz be 
ſonders auf: ein prachtvolles Gemälde e 
Profeffor Eduard von Grützner⸗Mänchen „In 
der Geheimbibliothek“ Alfred Wierusz von Koa 
walski⸗München, „Flucht vor Wölfen“; von 
demſelben Meiſter: „Luſtige Herbſtfahrt, von 
Profeſſor Max Gaißer⸗Mänchen „Beim Notar“, 
verſchiedene bedeutende Werke von Prof. Hand: 
von Bartels⸗München. Prof. Oswald Ager 
bach⸗Düſſeldorf „Die Lorelei“, die bekannten 
Miniaturmaler Profeſſor Joje Gallegoe, Prof. 
Karl Kronberger, Prof. Gerard Portielje un d 
viele andere. Jedes dieſer genannten Werke 
würde jeder Galerie und Sammlung zur Zierde 
gereichen. Da es uns an Raum mangelt, 
jedes hier ausgeſtellte Werk genügend zu mike. 
digen, jo empfevlen wir jedem Kunſtintereſſen⸗ 
ten, dieſe wirklich hervorragende Ausſtellung 
bald zu beſuchen, da dieje nur noch kurze Zeit 
hier bleibt. i l S 

T. Eine Niwberbande vor Gericht. Vor 
der gegenwärtig in unſerer Stadt tagenden 2. 
Kriminalabteilung des Petrikauer Bezirksgerich tz 
hatten fih die Teilnehmer des ſeinerzeit verüb⸗ 
ten Raubüberfalles auf den Kondukteur der 
elektriſchen Zufuhrbahn Lodz — Konſtantynow. 
Stanislaw Juzwiak zu verantworten. Es waren 
angeklagt: Der 24 Jahre alte Einwohner der 
Gemeinde und des Kreiſes Rutno, Jan Lewan⸗ 
dowski, der 26 Jahre alte Einwohner ber Ger 
meinde Wozniki. Kreis Petrifau, Jan Gr 
winski, der 22 Jahre alte Lodzer Einwohner 
Sobierafski, der 26 Jahre alte Einwohner der 
Gemeinde Niemyslow, Kreis Turek, Heinrich 
Marczak und der 30 Jahre alte Einwohner der 
Gemeinde Podolin, Kreis Petrikau, Wladyslaw 
Olejnik. Der Anklage liegt folgender Sachver⸗ 
halt zugrunde: Am 23. Dezember a. St. vori⸗ 
gen Jahres übergab der Direktor der elektriſchen 


D 


Zufuhrbahn Lodz—Konſtantynow, Herr Heinrich 
Las kiewicz, gegen 3 Uhr nachmittags dem Rone 
dukteur Stanislaw Juzwiak eine verſiegelte 
Ledertaſche, in der ſich 4 Leinenwandbeutel mit 
insgeſamt 290 Rubel 51 Kopeken befanden, 
welche Summe vom Verkauf der Tramway 
billets gewonnen worden war, mit der Weiſung⸗ 
das Geld nach der im Haufe Nr. 21 an der 
Nikolafewskaſtraße befindlichen Hauptkaſſe zu 
bringen. Als Juzwiak auf der Meyerſchen Paf” 
fage angelangt war, vertrat ihm ein uubekaun ⸗ 
ter Mann den Weg, indem er mit den Worten: 
Steh', du Baſtars!“ einen Revolver aus der 
Taſche zog und den Lauf der Waffe auf den 
erſchreckten J. richtete. Zu gleicher Zeit traten 


aus dem Haufe Nr. 6 derſelben Straße noch 8 


andere Banditen auf die Straße hinaus, von 


denen einer ebenfalls mit einem Revolver bei 


waffnet war, ergriffen J. und zogen ihn ge 
waltjam in den Torweg des erwähnten Gaul, 
Hier nahm ihm einer der Banditen die Leder⸗ 
taſche ab, zerſchuiit fie mit einem Meſſer und 
nahm die Geldbeutel an fide Während dieſer 
Zeit bedrohte einer der Banditen den J. und 
wollte ihn niederſchießen, doch wurde er in die 
ſem Augenblick von einem ſeiner Komplicen 

daran verhindert, der mit den Worten: „Halt, 

mach keinen Lärm, ſonſt kann es uns ſchlim m. 
ergehen; laß ihn laufen; er ij ein Pole und 
hat gewiß Rinder zu Haufe“, dazwiſchentrat. 

Die Lederiaſche warfen die Räuber den Ze 

vor die Füſſe und entfernten ſich mit dem Befehl. 
daß er mo vor Ablauf einer halben Stunde 

nicht auf der Straße zeigen dürfe. Gleich nahe 
deut bie Banditen gegangen mazet, Ap Dä 


Ueberfall auf die Straße trat und einem 
ber Petrikauerſtraße poitierten Schuzmaun 


ergriffenen Maßnahmen gelang es nicht, 
Uebeltäter ſogleich ausfindig zu machen. 

am 17. Januar a. St. d. J. wurde auf 
Ogrodowaſtraße ein gewiſſer Jan Grze⸗ 
sti feſtgenommen, der, wie fih herausſtellte, 


er 


n auf der Szkolnaſtraße einen gewiſſen 
am Arabski überfallen und ihm 60 ROL ge⸗ 
bt hatte. Beim Verhör in der Geheim⸗ 
zei geſtand G., außer an dieſem Weberfall- 
noch an verſchiedenen anderen teilgenom⸗ 
u haben. Er erzählte u. a., daß er 
mmer mit zwei Helfershelfern, Jan Les 
dowski und Stanislaw Sobierajski, ſeiner⸗ 
den Kondukteur Juzwiak überfallen und 
beraubt habe, wobei er und Lewandowski mit 
Revolvern bewaffnet waren, die ihnen ein 
grwiffer Wladyslaw Olejnik zu dieſem Zwecke 


beſorgt habe. Nach ſeiner Angabe war ein ge⸗ 
wiſſer Heinrich Marczak der Initiator des 


Ueberfalles, welcher früher bei der Lodzer det, 
klriſchen Zuführbahn angeſtellt war und deshalb 


genau über die Abfertigung der Gelbſummen 


an die Hauptkaſſe informiert war. G. ſchloß 
ſeine Ausſagen mit der Bemerkung, daß jener 


leberfall im Einvernehmen mit Marczak und 


Plejnik geſchehen fei und daß diefe fich zuſam⸗ 
men mit den aktiven Teilnehmern des Ueber⸗ 
falls in die Beute geteilt haben. Die hierauf 


vom Revieraufſeher Wieezorek verhörten Les 


wandowski und Sobierajski beſtätigten die Ane 


‚gaben Gs.“ Marczak erklärte, am Ueberfall 
felbſt nicht beteiligt geweſen zu fein; er habe 
vielmehr nur den Ort für den Ueberfall ange ⸗ 
geben, da er, als ehemaliger Tramway⸗Ange⸗ 
ſtellter, über die Abfertigung des Geldes an die 


Hauptkaſſe gut beſcheid wußte. Ferner ſagte 
er aus, daß, ſoviel er PO befinnen könne, nur 


zaffnet waren. Olejnik geſtand, daß er G. 


nutzen wollten. Bei einer vom Nevieraufſeher 


Witrczorek in der Wohnung des Lewandowski 


vorgenommenen Reviſton wurde ein dolcharti⸗ 


ges Meſſer gefunden, mit dem ſeinerzeit die 
Ledertaſche zerſchnitten worden war. Bei der 


Konfrontation der Banditen mit J., erkannte 
der Kondukteur Marczak und Grziwinski wie⸗ 


der und gab an, daß erſterer ihn mit vorge⸗ 


haltenem. Revolver gezwungen habe, in den 
Torweg zu kreten. Grziwinski wollte ihn in 
der Folge niederſchießen, worin er jedoch durch 


M. verhindert worden jet, Zur Rechenſchaft 
gezogen, leugneten Grziwinski, Marczak und 


Olejnik ihre Schuld und behaupteten, nichts 
von dem Ueberſalle zu wiſſen. Sobierajski. 
dagegen war geſtändig und erzählte alles, wie 
es ſich in der Tat verhielt. Lewandowski 


jeher des Arreſtlokals, der ihn alsdann dem 
Unterfuchungs richter zuſtellte. Der Zettel ber 
goun mit den Worten: „Teurer Stas!“ und 


endete mit „Dein Dich lebender Schwager J. 


Lewandowsti“, Der Verfaſſer des Briefes 


bittet darin, falls Ge bei der Gegenüberſtellung 
vom Kondukteur J. erkannt werden ſollten, 
Begin auszufagen, daß J. ihnen ſelbſt vorge» 
Kiage babe, auf die Meyerſche Paſſage zu 
om 
hänbigen werde. . , S 
Die Angeklagten bekannten fi vor Gericht 
nicht ſchuldig. Das Gericht ſchritt daher um 
1½ Uhr nachmittags zur Verleſung der Ans 
klageakte und zur Vernehmung der Zeugen. 
Das Urteil dürfte vorausſichtlich gegen 


5 Dër abends verkündet werden. 


Mordprozeß. Im Mai dieſes Jahres 
würde das an der Promenadenſtraße gelegene 
Lorenz'ſche Fabrikgebäude remontiert. Am 24. 
genannten Monats, ſauſte während der Arbeit 
ron dem an der 3. Etage befindlichen Gerüſt, 
wo zur Zeit die Arbeiter Stanislaw Turezak 
und Stanislaw Krölikowski beſchäftigt waren, 

ein Kaſten mit Zement in die Tiefe. Der unten 

arbeitende Pawel Fronczak vernahm den War 
nungszuxuf Krolikowskis „Na bok” (zur Seite) 
und ſah im ſelben Moment den Kajen dicht 
neben dem mit ihm zuſammen arbeitenden Jan 
Marczak niedergehen. Marczak fiel vor Schreck 
zu Boden und als er ſich wieder erholt hatte, 
degann er auf Krölikowski zu ſchimpfen, als 
Aun auch dieſer, ſich wider die gegen ihn ere 


hobenen Anſchuldigungen verwahrend, einiges 


S 3 gab, rannte Marczak wutent⸗ 
aunt nach den oberen Stockwerken des Ve 
bäudes, ergriff hier ſeine Axt, lief zu dem 


5 Fenster, vor welchem Krölikowski arbeitete und 


Berjegte im mit dem Kopf derlelben einen 


"Shan auf bi 
gewicht verlor und da der Fußboden des Ge, 
rüſts nur aus einem Brett beſtand — in die 
: 229 ee | dr ‚fiel auf das Steinpflaſter 
| | dë, wobe er 
e erſtattete. Trotz der von der Polizei gen erlit 


wurde er von einem Schutzmann feſtgenommen 
und der Polizei übergeben. Der Aë dieſes 
Vorgehens zur Rechenſchaft gezogene 30- Jahre 
alte Einwohner der Gemeinde Skuly, Kreis 3 
Blonie (Gouv. Warſchau) Jan Marczak be⸗ 
kannte ſich des Todſchlags 
er behauptete ferner, daß Krölikowski den 
: Kaften abſichtlich hinabgeſtoßen habe und daß 
dieſer ihn beim Fallen geſtreift hätte. Dadurch 
aufgebracht, habe er die Axt ergriffen und jet |: 
mit K. in Streit geraten. Als K., mit einem 
Steine drohend, ihn aufforderte, zu ſchweigen, 
fei er derart in Wut geraten, daß er, um den 
K. wegen feiner Drohung zu erſchrecken, mit 
der Axt auf ) 


ſelben Tage zuſammen mit anderen Per⸗ 


zu töten. 


richt nicht ſchuldig. Seine Schuld wurde jedoch 
zum Verluſt aller beſonderen Rechte und Vore: 


den ſind bei dem Unterzeichneten eingegangen: 
40 Rol. Fr. A Lange 5 Abl., Gef, Maj- 


Siemionow- 10 Mol, H. E. Meier 5 Mat. p. 
R. Döring gebrauchte Sachen, Fr. Figeis 


Mühle 10 Rbl., H. E. Baumann 6 ge, H. 
wandowski und Grziwinski mit Revolvern 
und L je einen Revolver gegeben habe, trotz 


dem er ſehr wohl wußte, daß dieſe die Waffen 
zu dem Ueberfall auf den Kondukteur J. bee 


Ziegler durch H. J. Hetorich von den Firmen 


| „Siolarom“ 


In der Wollwarenfabrik von Karl Kretſchmer 


nommen. Von der Fabrikadminiſtratien gehö⸗ 


par WE EE ihnen freiwillig * dE kna Als Antwort auf die Enquste des polniſchen 
Thgaters haben bisher verſchiedene Perlonen im 


. die 


Dr Den, eee 
it ſodaß dieſer bas Gle 


le Zeitung 


vobei er ſchwere innere und äußere 
Verletzungen erlitt, denen er bald darauf erlag. 
Marcjat verſuchte hierauf zu entkommen, doch 


nicht für ſchuldig;; 


Axt auf ihn ausholte, worauf dieſer das 
Gleichgewicht verlor und hinabſtüzte. Jeden ⸗ 
fals fei es nicht feine Abſicht geweſen, den K. 


Der Angeklagte bekannte . ſich auch vor Ge. 
durch die Zeugenausſagen erwieſen. Er wurde 


züge und zur Einreihung in die Arreſtanten ⸗ 


rotte auf drei Jahre verurteilt. E 


Spenden. (Eingeſandt). Folgende Spens 
Für die Weihnachtsbeſcherung: H. O. Krinke 
idag 10 Rbl., H. A. Richter 3 Ril, Fr. W. 


6 ROL, H. G. Mertin 5 Rol, Fr. NN 100 
Rbl., Frl. A. Kummer 6 Schürzen, H. K. Buble: 
1 St. Ware, Fr. Moderow 5 Rol, e e 


O. Knoch 5 Nok, Gebrüder Buſſe 20 Frauen - 
röcke, geſammelt auf ders Hochzeit des H. Leo ` 
nard Buſſe mit Frl. Neumann 27 Ant, Firma 
R. Biedermann DU Pfd. Baumwollreſte, 156 
Arſch. Wollware. Für das Haus der Barm 
berzigkeit: H. & Meier 5 mol, Fr. Figeis 
5 Rol. Für das evang. Waiſenhaus : Fr. E. 
M. 10 Rol, H. E. Meier 5 Mut, H. G. Merr. 
tin 5 Rbl., H. K. K. 100 Rol, Fr. NN 100 
Rbl., H. K. Buhle 1 St, Ware, H. F. Kite 
dermann 20 Pfd. Tücher ⸗ Reite ‚und 20 Pfd. 
Stückwarenreſte, H.. aumann 6 Mai H. 
L. Rofin laut Teſtäment der Frau Linda No 
jin geb. Gnauk 50 al, und SU Rol. für das 
Haus der Barmherzigkeit. Zum Bau der Kirche 
in Czenſtochau: Fr. Tormo 100 Ru. Fr. 
Frankus 3 Bibl. Für die Friedgofs mauer: H. 
FJ. däser 3 Abl., Fr. M. Fiſcher 50 OK, 
9. E. Baumann (Reit) 16 Rol. 60 Kop. Für 


das Armenhaus: Didi Mertin 5 Rol, Fr. 


NN 100 Rih, Exzeuenz D. E. von Herbſt zur 
Aufbeſſerung der Rost 150 Rol, und 150. Hol. 
für denſelven Zweck für ; das zwang, Waiſen⸗ 
haus. Für Kochaäowka: Fr. NN 100 Abl. 
Für den christlichen Wogltätigkeitsveren: zur 
Ehrung des heimgegangenen Herrn Rudolf 


eil, Geyer - 200 Rol, „K. Steinert“ 100 Mol, 
„Leonhardt, Woelker ung Girbardt“ 100 RAL, 
100 Rubel. Den freundlichen 
wünſcht Gottes reichen 


Spendern dankt A 


e Ben ben Fabrikkrantenkaſſen in Lodz. 


(Milſchſtr. 62) wurden die Wahlen in die Bere 
waltung der neuen Fabrikkrankenkaſſe vorge⸗ 


ten der Krankenkaſſe an: die Herren Grunert, 
ermann und Ziegler, von den Arbeitern: J. 


rlowski, J. Maciejewski, A. Hübſch und 


M. Grelus und als Kandidaten W. Rabe und 


5 Zur Enquste des poln iſchen Theaters. 


ſtützung des Theaters deklariert. bag 
K. Expert Lodier Waren. Dieſer Tage 
wurden von einer größeren hieſigen Baumwoll⸗ 
manifattur gegen 500 Ballen Baumwolle nach 
der Mongolei abgeſchickt. Auch der Export 


ganzen 2000 Rbi.. als Subſidie zur Unter⸗ | 


Lodzer Waren nach dem Balkan hat fig in 


der letzten Zeit wieder belebt. Mit der Ab⸗ 


handlung von beſtelten Waren nach der Türkei 


jind die Lodzer Fabrikanten etwas zurückgal⸗ 
geregelt haben. Große Beſtellungen liegen von 
dort auf Zeliſtoffe va. 
; X. Im Zirkus am Targowy l Rynek treten S 


gegenwärtig neuengagierte Künjiler auf; ſo u. 
Geſchwifter Kolcer, die Erſtaunliches auf 


dem Drahtſeil leiſten. Die Vorführungen des 


Tierbändigers Mr. Henry mit ſeinen Kamelen 


und Elefanten erregen allgemeine Aufmerkſam⸗ 


keit und ſind wirklich ſezenswert. Mr. Witto, 


genannt „Das lebende Aquarzum“ tritt morgen 


zum letzien Male auf. 
: m, Feuerbericht. In | Nacht 
brach wie Kammer des G. Markgraf (Karl 


ſtraße 21) aus Unbekannter Urſa he Feuer aus. 
das von ber freiwilligen Feuerweyr unterdrückt 


wurde, Der Gäng betrdgt 400 Rol. 


An 16. (25k November. 421 


des i 
Kenntnis genommen, daß die zweite Kinderbe⸗ 
wahranſtalt am 2. Dezember ein Vergnügen 
veranſtaltet; 3) wurde zur Kenntnis genommen, 


daß anſtelle der aus dem Komitee der zweiten 
Kinderbewahranſtalt durch den Tod ausgeſchie⸗ 
denen Damen Pfennig und Wicke, Frau Oskar 
Daube und Frau Theodor 
‚wäglt worden find; 4) wurde mitgeteilt, daß 
anläßlich des bevorſtehenden Weignachtsfeſtes 
die Herren A. Wehr. Leonhardt, Motguer und 
Friedrich, Spenden für die Armen einzuſammeln 
beginnen; 5) wurde beſchloſſen. 4 Kandidaten 
in das Armenhaus aufzuneymen. Dem Schluß 
der Sitzung wohnten die leitenden Aerzte 
ſämtlicher Lodzer Hoſpiäler bei, da es galt, 
därüber zu beraten, welche praktiſche Verwen ` 
dung das dem chriſtlichen Wogltätigkeitsverein 
geſpendete Radium finden und in welchem 
Hojpital es untergebracht werden e, ` Herr 
Paſtor Gundlach begrüste die erſchienenen Aerzte 
und betonte. daß zu derſelben Zeit, wo die 
berühmte Nadiunorſcherin Frau G irie Stla“ 
dowska in ihre Heimat wiederkehrt un ; 


annehmen dürfte. Dr. Watten erklärte, daß das 
Radium zunächſt nur für Heilzwecke verwendet 
werden könne, nicht aber für wiſſenſchaftliche 


N. Gundlach, Paſtor. 


der geſtrigen Nacht 


T Kohlengasberziftung, Im Bech 


Sitzung des Verwaltungsrates des chriſtlichen 
Wohltätigkeitsvereins flatt, Den Vorſitz führte 


Herr Paftor: Gundlach. Zunächſt wurden 
folgende laufende Angelegenheiten erledigt: 1) 
wurde beſchloſſen, den Hypothekenſtand aller 

Juſtitutionen des Vereins feſtzuſtellen und die 

diesbezüglichen Auszüge anzufertigen; zu diefem | |... 
Zwecke wurde ein aus den Herren S. Herz 
berg, K. Klukow und W. Kaminski beſtehen 18 ` 
zur 


Kemitee gewählt; 2) wurde 


Steigert Jun. ge⸗ 


worden, denn es hat Dé eine becher zige 
Dane gefunden, | Wl 


berin, die dieſelben Ideale verfolgt, von allen 
Schichten unſerer Bevdi kerung geehrt werden, 
Dieſer Aufforderung kamen die Verfammel⸗ 
ten nach, indem fie fig. von. ihren 
Plätzen erhoben. Herr Paſtor Gundlach 


proponierte ſodann, das Radium ſofort ena ` 


kaufen und erſuchte die anweſenden Aerzte, 
ihre Meinung über die unverzügliche Verwen⸗ 
dung desſelben zu äußern, da der Gedanke des 
Baues eines beſonderen radiotherapeutiſchen 
Pavillons wohl nicht fo. bald greifbare Geſtalt 


Zicke, weil dazu ein ſpezielles Laborstekium 
eie. erforderlich iſt. Er tit der Meinung, 
das Radium dem evangeliſchen Hoſpital 
Hauſe der Barmherzigkeit. zu üderweiſen fei, i 
nch dort gut eingerichtete Operatiensſäle, ein 
Nöntgenkabinett ꝛc. befinden. De. W 


übrigen Aerzte ſchloſſen ſich dieſer Weinung 
an und es wurde beſchloſſen, das Mabium 
dem genannten Hoſpital zu überweiſen.— 


Miogunictt, Gumin- Wa owicj, Jaszenskl, Trenta 


Unter Leitung desſelben ausgeſtellt wucge. 
Sodaun wurde zur Wagl eines Kemiters 
beim christlichen Wohltärigkeitsverein geſchrit⸗ 
ten, das den Madlumvorrat verwalten 


fett — Gewählt wurden: Karl. Eiſert, Ju⸗ 


us Lange, Leon Gajewiez, Swerczewskt, 


Geiſtlicher Albrecht, Paſtor Holtz, ege die 
Aerzte Dr. Tochiermann, Dr. F. Lange, Dr. A. 


Kruſche, Frau Dr. Garlicka, Dr. Watten (das 
Amit des 6. Aerztes iſt noch vakant); als Dee 
legierier der Verwaltung des Wogltätigkeits⸗ 
Vereins gehört Herr Jarzembowski dem Soe ` 
mitee an. Es wurde beſchloſſen, die Herren 


Dr. Tochtermann, De Lange und das Ver- 


waltungs mitglied Herrn N. Ziegler nach Berlin 
zur Abnahme des Radiums abzudelegieren. 
Im Auns Theater kommt für he ute, mor. 


gen und übermorgen ein ganz herzerregendes 


Programm zur Vorführung. „Der große -Birs | B 
kusbraud — ein Senſationsdrama in 4 Teie 
len in Darſtellung beſter däniſcher Schauſpieler 


— iſt eine Schöpfung des genialen Regiſſeurs 
der „Vier Teufel“ E. Zangenberg, Kopengagen.: 


Spannender Inhalt, verblüffende Tricks und 


gutes Spiel vereinigen ſich in dieſem Film zu 


einem hervorragenden Ganzen. — Die „Illu 


ſtrierte Wochenrundſchau“ bietet wie ſlets die 
neueſten Aufnahmen aus aller Welt und der 


dochkomiſche Film „Dummkopfs Scuhe“ wird 
viel Heiterkeit erregen. — Im großen Warte⸗ 
laat wird heute und übermorgen ein Mando⸗ 
linen-Orcheſter unter Leitung des bekannten $ 


H 


Mandolinen⸗Lehrers Herrn H. Staſchauer Lone. 
zertieren. e E 


. Vom Dazs⸗Theater. Jafolge des rg, ` 
Ben Erfolges, den fig das Bild „Die Kreuz 
| tubes” erfteut, wird Beleg einschließlich noch 
bis Montag demenſtriett. Ez folte. fid niemand 
die Gelegenheit. entgehen laſſen, das prächtige bed nes 

Des die vollendetſte ſeines großen reifen Künſtler⸗ 


Bild anzulezen. 


71 an der Nows⸗Barzews kant raße 40g ſich der 


ee; Geſtern abend fand, wie bereits kurz; berichtet, 
im Armenhauſe an der Dzielnaſtraße eine 


eine Kohlengas vergiftung zu. 


Lebensgefahr. Ma a NE f 
m. Diebſtahl im Telephonbureau. In 
der geſtrigen Nacht drangen unbekannte Diebe 
in das Lager der ſtädtiſchen Telephonſtation 
an der Przejazdſtraße ein. und ſtahlen telepho. 


E. Hübner (Karslewskaſtr. 20) 
jährige Joſef Repel 21 Rbl. 

Zigarettenetui im Werte von 5 Rbl. R. wurde 
verhaftet leugnet jedoch ſeine Schuld. Aus der 
Wohnung der G. Winderbaum (Lutomier ska - 
Trape 34) ſtahlen unbekannte Diebe 
dene Sachen im Werte von 130 ROL 


an! der Nowakſtraße 
in] Maurer J. Kroll während einer Schlägerei 
ch. mit einem ſtumpfen Gegenſtand am Kopfe er- 
heblich verletzt. 
ein Arzt der Rettungs ſtation. 
x. Unfall. 
Petrikauerſtraße ſtürzte die 40 jährige Arbeiterin 
Florentine Barczynska in einen Keller und 
erlitt Verletzungen am ganzen Körper; die erſte 
Hilfe erteilte ihr ein Arzt der Rettungsſtation. 


meiſter v ereins. 
Zgierzer Lohnwebermeiſtervereins eröffnet in 


Matten 
glaubt, daß ſich der Arzt, der das Radium ag: 
wenden wird, fic ſpezialiſieren müſſe. Die 


Die Ansprachen der Herren Aerzte (Watten, 


ner, Goldberg, Kolinsci) bilbeten ein glänzendes. 
Zeugnis, das den vorzüglichen Einrichtungen 


[Schiffbrüchigen in S 


Ein Fall, wo man mit | 
wenig Geld viel erreicht 


iſt fetzt der billige Weihnachts ⸗Aus⸗ 
verkauf dei Schmechel & Rosner, 
Petrikauerſtraße Nr. 100. Re 


1.90 u. 2,90 


enaden · Anzüge 
Knaben⸗Naletets 4,90 u. 5,90 ; 
.  MäpchenMäntel - 4,90 u. 5,80: . E 


i 6jährige Bäckergeſelle Wawrzyniec Krogulak 
Ein Arzt der 


alarmierten Bettungsftation beſeitigte jede 


niſche Leitungsdrähte und Apparate. , 

m. Diebſtähle. Aus der Wohnung des 
ſtahl der 14. 
in bar und ein 


` verf chie · 


X. Schlägerei. Vor dem Haufe Nr. 24 
wurde der 25jährige 


Die erſte Hilfe erteilte ihm 


Im Hauſe Nr. 57 an der 


J. Zzierz. Zirkusvorſtellung. Hier 


iſt der Wanderzirkus „Fantaſta“ des M. Pep. 
kowski eingetroffen. ; 


my Filialen des Lohnweber⸗ 
Die Verwaltung des 


Zelow, Kreis Lask, eine Filiale und bemüht 
ſich, die Tätigkeit der Filiale in Zdunska Wola 


zu beleben. a 
K. Warſchau. Seine 
Der in der Wolowaſtraße in Praga wohnhafte. 
wohldabende Kaufmann L. verheiratete vor 
zwei Jahren ſeine Tochter Bajla mit dem 
Fiſchhändler Lejſor Staroswieekt. Nach der 
Hochzeit fuhr das junge Ehepaar ins Ausland 
und ſeit dieſer Zeit iſt die Spur der Eheleute 

verloren gegangen. Die Eltern der jungen 
Dian verſuchten zwar mit Hilfe ausländiſcher 
Konſule etwas über das Schickſal ihrer Tochter 
zu erfahren, jedoch vergeblich. Eeſt vor einigen 
Tagen teilte ein Familienmitglied den Eltern 
mit, daß es den Starsswieckt auf der Marszal⸗ 
kowskaſtraße geſehen habe. Die davon in 
Kenntnis geſetzte Polizei nahm Staros wiecki 
feft: ` Während des Verhörs geſtand Stars 
wiecki feine. Frau an ein Freudenhaus in 
Buenos Aires für 1,200 Dollar verkauft zu 
haben, Der jüdiſche Frauenſchutz verein ift bes 
müht, den Aufenthaltsort der unglücklichen 
Frau zu ermittekt᷑n. 
— X Entartung. Der Nacht wächter 
St. Lukaszewiez, 60 Jahre alt, wohnhaft an 
der Soleeſtraße Nr. 67, lockte vor einigen 

Tagen die 10jährige Tochter des Hauswächters 
Michalina S. in ſeine Wohnung und beging 


au verkauft 


an ihr mit Hilfe feiner Frau ein Sittlichkeits⸗ 


verbrechen. Die Eheleute L. wurden verhaftet 
und im Unterſuchungsgefängnis interniert. 


| Im, Kunst ui Mistel. 


Thalia s Theater. Am Sonntag 3 Uhr 
nachmittag geht das Stück von Deier Die 
| zene. Die Hauptrolle 
(den Arzt) fpielt Herr Direktor Adolf Klein. 
Wir nahmen bereits geſtern Gelegenheit, einge⸗ 
hender über die nächſte Operetten⸗Premisre des 


; 
1 


„Thalia“⸗Theaters, am Sonntag abend „Das 
Mufikauten⸗Mädel“ von B. Buchbinder, 
Mufik von Georg Jarno, zu berichten. Für 
eine muſtergiltige Aufführung ſprechen ſowohl die 
genügenden und gewiſſenhaften Proben als auch 
der Umſtand, daß familie Rollen in den 
Händen erſten Kräfte find, Die Direktion die! 
nichts verabſäumt, die Aufführung glänzend zu 
gestalten, dürfte mit dieſer Operette einen guten 
Griff getan haben. Montag, wird bei Wochen⸗ 
tags⸗Preiſen „Wallenſteins Lager“ und 
Piccolomini” ein dramatiſches Gedicht in 
zwei Teilen (6 Akten) von Friedrich Schiller, 
aufgeführt; Den „Wallesſtein“ ſpielt Herr 
Direktor Adelf Klein. ae 
„Wallenſteins Lager und Piccolomini”! 
in „Thalia⸗Theater. Am Montag, an dem 
„ Wallenſteins Lager“ und „Die Piccolomini”: 
gegeben werden, wird Herr Direktor Klein die 
dedeutendſte Rolle feines großen Repertoirs, 


tums, den „Wallenſtein“ darſtellen. Der erxite: 
Darſteller der gewaltigen Rolle war der baka 


LA 


solide Säaufpieler am Hofthenier in Weiner 
Graff, der ihn in der Uraufführung nach a 2 


ſeligen Gren unter Schillers und Goethes 
Regie 1799 ipielte Walle nſtein ift, die fome 
plizierteſte Figur, die Schi ler geſchaffen bat, 
eine durch den Darſteller fafi nie gedeckte Sr, 
SHeinung, feſſelnd und abſtoßend, bewunder⸗ 
ang würdig und verächtlich ph antaftiſch, vorſichtig 
und leicht ſinnig ein gewaltiger Org aniſator, 
kalſch und wahr, rührend und erſchrecke nd, eine 
Miſchung aller möglichen Eigenſchafte n und 
doch eine Einheit; ein Gan zes, deſſen Haupt⸗ 
hebel fein rieſiger Ehrgeiz tit, der Stern, der 
feinem Le ben leuchtet. Wallenſtein neigt nicht 
zum Verb recher, aber da ihm der grade Weg 
zu feinem Ziele verſperrt iſt, ſcheut er auch vor 


dem Aeuß erſten nicht zurück. Er ift doppel 


züngig dem Wrangel, den Rüzajfieren, dem 
»„Dauptmann“, dem Buttler gegenüber. Und 
zein kragi ſches Geſchick will es, daß er ſchließlich 
grade da überliſtet wird, wo er am fl 
22 fein glaubt, burd Oftavis, durch den Buttler, 
Auf Butler, Der ſchon die Mordwaffe für ihn 
bereit hält, auf dieſen Buttler, den er fo bitter 


gekränft hat, lehnt ſich der Ahnnngsloſe in Kg 


einem Schmerz über Oktavios Abfall mit 
iidhenbem Auge. Mit einem Gemiſch von 
Bewunderung und Schrecken blicken wir auf 
dieſen ſeltenen Mann, 
um jo elend zu ſterben. — 1905 im Mai, als 
ganz Deutſchland den 100 jährigen Todestag 
des Nationaldichters Schiller ö 
Herr Direktor Klein, der im 
Schwerin als Ehrengaſt den Wallen ſtein ſpielte, 
vom Großherzog die „Große goldene Medaille 
für Kunſt und Wifſenſchaft.“ — Auch die Be⸗ 
ſetung der übrigen Rollen ift eine vortreffliche. 
Den Oktavio ſpielt Herr Kögel, den Max Herr 


Hoftheater zu 


Hell; Frl. Tormin wird die Thekla darſtellen 


während Frau v. Corneck die große Rolle der 
„Gräfin Tergiy" 
SBüttler ſpielt, 
der Trilogie! 


Der Prozeß gegen den 


bat zugleich die geſamte Regie 


Grafen Bohdan Ronikier. 


K. Nach Eröffnung der geſtri itzun 
wurde der vereid. Kee SE ug anz 
Shelm vernommen. Der Benge führte einen 
Prozeß gegen den Grafen Ronikier wegen 1000 
Rubel und erlangte das Vollſtreckungsurteil. Er 
ſchrieb an den Grafen und verlangte das Geld. 
Konikier zahlte über 400 Röl.; ſchließlich habe 
Im der Zeuge mitgeteilt, daß er das Voll ⸗ 
ſtreckungsurteil dem Gerichtsvollzieher zugeſchickt 


babe. Einige Tage vor dem Verbrechen kam 


Ronikier nach Chelm und bet den Zeugen um 
eine Verlängerung des Termins. 
Hierauf wurde Herr Sliwinski, der Verwalter 
des Guies Luſzezewo, vernommen, Der Zeuge 
ſagt aus, Ronikier ſei 2—3 Tage vor dem 
Verbrechen weggefahren. Die Pferde erwarteten 
ihn in Chelm. Daun traf die Depeſche ein 
„Bohdan komme — Stas if tot.“ Ronikier 
halte ſich bei dem Zengen Rat, ob er die Nach⸗ 
richt feines Frau mitteilen ſoll. Er Bebe ihm 
geraten, ihr davon zu ſagen, da ſie wahrſcheinlich 
zum Begräbnis fahren werde. Ronikier habe nie 
gepirſcht. Einmal habe der Zeuge einen Hafen 
geſchoſſen. Als Ronuikier den Hafen fab, ließ 
er ihn ſofort forttragen, da er Blut nicht ſehen 
Ponnte. Ronikier jet in einem granat Paletot 
zurückgekehrt. Einen braunen Paletot gebrauchte 
er als Schlafrock. Ronikier war gut zur 
Dienerſchaft. Der Zeuge hade von Ronikier 
einen Revolver bekommen, der jedoch größer 
war, als derjenige, den man bei der Leiche ge» 
funden hatte. i u 
Alsdaun ergriff Graf Nonifier das Wort und 
erſucht das Gericht, feſtzuſtellen, auf weſſen Ber. 
fügung die zweite Mevifion in Lu ſzezew vorge- 
nommen muerde Das Gericht lehnte das Geſuch 
des Angeklagten ab. Sara x 
Der Staatsanwalt verlangte ſodaun die Zi⸗ 
tierung zweier neuer Zeugen; des Herrn Ma- 
eicszek, Beſitzer eines Blumenladen: an der 
St. Krzuzkaſtraße, und feines Angeſtellten 
Viktor Gronkiewicz. Sie ſollen feſtſtellen, daß 
an dem kritiſchen Tage, an dem Stanislaus 
Ehrzanowski ermordet wurde, Nonikier Blumen 
kaufte und ſie nach den möblierten Zimmern 


an der Marszalkows kaſtraße Nr. 112 geſchickt 


Hatte. ; Se l 

Der Staatsanwalt bemerkte, daß die Ben. 
gen auf feine Veranlaſſung von der Polizei 
bereits verhört wurden; er wies ſodann die 
Protokolle dieſer Ausſagen vor. : 

Die Protokolle wurden vom Gerichtshof, 
von den Zivilklägern und den Verteidigern des 


Grafen Ronikier febr aufmerkſam geleſen. Die 


Verteidiger Ronikiers erſuchten hierauf um eine 
halbe Stunde Bedenkzeit, da fie darüber Se, 
raten müſſen. ; 

Nach Verlauf der halben Stunde ergreift 
Rechtsanwalt Puſchkin im Namen der Serie, 


digung das Wort und erſucht das Gericht, den 


2 10 ße 5 auf ſieben Tage zu verxta⸗ 
zen, damit die Verteidigung ſich mit dem 


nenen Material bekannt machen könne. BE 


Dagegen proteſtieren die Rechtsanwälte 
Ettinger, Karabtſchewskt und Nowodworski, fg 
vie der Staatsanwalt. N 

Der Gerichtsgof zog ſich zu einer einfkün- 


puig uib legate ben 


cherſten 


der ſo gewaltig lebte, 


feierte, erhielt 


iunehat Doerry, der den 


Infolgedeſſen werden die Sozialdemokraten ſich 
jeder Teilnahme an der Wahl enthalten. 


benötige fefe und klare für alle verbindliche 


tiefen ank auszulprechen für den mir neuer - 


Babyer Betung — Sonnabend, ben 16. (29.) November 1218. 
X nirag der Verteidigung anf 
er tagung des Prezeſſes ab und 
bei chloß gleichzeitig, die zwei vom Staatsan- 
walt vorgeſchlagenen Zeugen vorzuladen. 
Hierauf wurde Herr Teodorowiez vermont: 
men, der feftſtellt, daß er Graf Nonikier am 
Vortage des Verbrechens in einem Kinemate⸗ 
graphentheater in Lublin geſehen habe. 
Der Zeuge Pleszezunski. Direktor des vu | 
bliner Kreditvereins, erklärt, daß er Nonikier 


ernde Beifallsbezeugungen). . 
Fuürſt Wolkouski wendete Gë mit folgen 
den Worten an die Duma: Das letzte Mal 
das Amt des Dumapräſtdenten ausübend, kann 
ich nicht umhin, Ihnen allen, ohne Unterfchied 
der Parteien, meteen tiefften und berzlichſten 
Dank auszudrücken für das mir während der 
fechsjährigen Amtierung bewieſene Wohlwollen. 
— Während dieſer langen Zeit habe ich gewiß 
viele Fehler durchgelaſſen. Wollen Sie mir 
dieſelben verzeihen und mir ein gutes Andenken 
bewahren. (Andauernder Beifall auf allen Dan. 
ken). Rodſjanko und Wolkonskt umarmen und 
füflen ſich, worauf Fürſt Wolkonski von der 
Präſtdiumstribüne ſteigt und den Saal unter 
anhaltenden Beifallsbezeugungen auf allen Bän⸗ 
ken verläßt. : 


U Telegramme | 


Ä Politik. 


gleichfalls am Vortage des Verbrechens in Lu⸗ 
blin geſehen habe. . , 
Die Zeugin Franciszka Gajowiak, Proſti⸗ 
tuierte, war eiue ſtändige Klientin der möblier⸗ 
ten Zimmer an der Mars zalkowskaſtraße 112. | 
Sie habe von Frau Zawadzka gehört, daß die 
Zimmer Nr. 1 und Nr. 2 eine Dame gemie- 
| Die firige S , | 
Die geſtrige Sitzung wurde um 71 * 
abends en 3 Wee 
H d 
} e —— 


A 


Die Zweiglinien der Bagdadbahn. 

Berlin, 29. November. In den Verhand⸗ 

lungen, die der türkiſche Finanzminiſter Dſcha⸗ 

wid Bei in Berlin mit der Deutſchen Bank 

si geführt hat, ift feſtgeſetzt worden, daß außer 

Albendfitzung). der Zweiglinie Bulgurlu—Siwas auch die 

Den Vorſitz führt Fürſt Wolkonski. Strecke Diarbekr —Arghaua von der Bagdad. 
Auf der Tagesordnung iſt die Wahl eines bahngeſellſchaft gebaut werden ſoll. 


Vorſitzenden der Reichsduma. i 8 l : 
Es erfolgt die Abgabe der Zettel mit den | Die türkiſchen Oſtbahnen und Serbien. 
Be P. Berlin, 29. November. Die Verwal⸗ 


Namen der Kandidaten. ; 

tung der türkiſchen Oſtbahnen machte Serbien 

den Vorſchlag, den Verkehr auf den an Ser⸗ 
bien grenzenden Linien bald möglichſt aufzu⸗ 
nehmen und fordert gleichzeitig Schadenerſatz 
für jeden verlorenen Tag. Die Höhe der Scha⸗ 
denerjaganiprühe beabſichtigt die Verwaltung 
der Pariſer Finanzkommiſſton mitzuteilen, ferner 
jol nötigenfalls gegen Serbien eine Schaden ⸗ 
erſatzklage eingereicht werden. Die Geſellſchaft 
begründet ihre Anſprüche damit, daß ſie volles 
Beſitzrecht auf das Territorium der Bahnlinie 
auf bulgariſchen und griechiſchen Boden befige. 
Hier wird angenommen, daß die Geſellſchaft 
auf Unterſlützung ſeitens der öſterreichiſchen Re⸗ 
gierung rechnknte. 


Ein neues Duell Karoly— Tisza. 


Budapeſt, 29. November. Zwiſchen dem 
Miniſterpräſtdenten Grafen Tisza und dem 
Grafen Karoly dürfte es zu einem zweiten 
Duell kommen. Der Graf Karoly hat Tisza 
zum zweitenmal gefordert, dieſes Mal wegen 
ſchwerer Beleidigung. In einer Herrengeſell⸗ 
ſchaft ſoll von nicht genannter Seite Graf 
Karoly einer ſcharfen Kritik unterzogen worden 
fein, wobei man ihn einen Vaterlands verräter 
genannt haben ſoll. Graf Tisza, der an dieſer 
Verſammlung teilnahm, fol da erklärt haben: 
„ Sraf Raroly ift kein Vaterlandsverräter! Aber 
Wraf Karoly ſteckt jo voller Jatriguen, daß es 
polizeimidrig wäre, ſich mit ibm zu unter 
halten!“ Dem aljo beleumundsten Grafen ifi 
dies zu Ohren gekommen, ſo daß er geſtern 
dem Miniſterpräſidenten -feine Zeugen fandte. 


Sr (Telegraphiſcher Bericht. : 


Reichsduma. 
| 
| 


P. Petersburg, 28. November. 


Idſchcheidſe weiſt in einer außerordentliche 
Erklärung daraufhin, daß das Präſidium der 
4. Duma in die Fußtapfen derjenigen der 
3. Duma getreten ſei und für die linken Par⸗ 
teien noch weniger Duldſamkeit bewieſen habe. 


| 
| 


Nach Zählen der Zettel erweiſt es fih, daß 
Nodſianks 204 Zettel erhalten hat. SÉ NG 
Der Vorfitzende wendet ſich an Hobijanto 
mit der Frage, ob er ſich einer Wahl zum 
Vorſitzenden der Keichsduma zu unterziehen 
wünſche. Rodſjanko erklärt Seine. Zuſtimmung 
und verläßt den Saal. ; 
Die Ballotage findet vermittelſt Kugeln ſtatt. 
Nach zählen der Kugeln erweiſt es fid, 
daß Rodſjauks mit 272 Stimmen gegen 70 
leere zum Dumapräfidenten gewählt worden ift 
Rodſjanko betritt den Saal und nimmt 
unter lebhaften Beifall des Zentrums und der 
Oppofition den Platz auf der Präfidiumstri⸗ 
büne ein. A a 33 
RNodfjanke wendet ſich an die Duma 
abgevrbneten"mit folgender Anſprache: Meine 
Herren Mitglieder der Reichsduma! Sie werden 
verſtehen, wie mich Ihre Wahl bewegt und wie 
ſchwer es mir wird in dieſem für mich fo wich 
tigen Augenblick zu ſprechen. Im tiefen Bers 
trauen auf Euch, Volksvertreter übernehme ich 
das verantwortungsvolle Amt des Führers der 
Geſchäftsordnung der Neichsduma. Ich hoffe 
feft auf die Gnade Gottes und glaube, daß der 
Allmächtige unſere Arbeit ſegnen und mir helfen 
wird Euer mir geſchenktes Vertrauen zu recht 
fertigen. Der führende Grundgedanke unſerer 
amtlichen Tätigkeit wird wie auch in der Bere 
gangenheit die unerſchütterliche Ergebenheit dem 
Oberhaupte des rufſiſchen Reiches, (Beifall 
rechts, im Zentrum und links) die unendliche 
Liebe zum Vaterland (Beifal rechts, im Zen, 
trum und links, Bravorufe), Treue der uns son 
Monarchen geſchenkten Staatsverfaſſung (Beifall 
im Zentrum und links) und das Beſtreben zur 
Entwickelung der Militärmacht bes Landes und 
der geiſtigen Kräfte des Volkes (Befall rechts, 
im Zentrum und links). Im Bewußtſein des 
unerſchütterlichen Vertrauens des Hohen Mo- 
narchen zu den Bolksſtrebern, die durch leinen 
Allerhöchſten Willen zur geſetzgeberiſchen Tätig ⸗ 
keit in die Neichsdums berufen wurden, ſollen 
wir, unter Bewahrung der zur Löſung verſchie⸗ 
dener Staatsfragen nötigen inneren Ruhe, uns 
geachtet der entſtehenden Hinderniſſe, ungebeugt 
der Verwirklichung der im Allerhöchſten Manis 
feſt vom 17. Oktober verzeichneten Aufgaben 
zuſtreben. (Stimme von links „Es iſt längit 
Zeit dieſelben im Volksleben einzuführen“. Beis 
fall). Unſer mächtiges und großes Vaterland 


— — 


Die Thronrede Kinig Karols. 


P. Bukareſt, 29. Nov. Bei Eröffnung der 
Parlamentsſitzungen hielt der König eine Rede, 
in der er bemerkte, daß die rumäniſche Armee 
während des Feldzuges nach Bulgarien, trotz⸗ 
dem fie nicht kämpfte, dennoch eine volle Kriegs. 
dereitſchaft bewies. Während der Balkaner⸗ 
eigniſſe habe die Regierung gemeinſchaftlich 
mit der Armee den Frieden wiederhergeſtellt, 

die rumäniſchen Grenzen geſichert und freunde 
ſchaſtliche Beziehungen zu den Balkanſtaaten 
angeknüpft. Die Finanzlage fei jo glänzend, 
daß fie geſtatte, Kredite für militäriſche und 
ökonomiſche Zwecke zu votieren. 
aufgabe beſtehe in d em Bau von 
auf dem neuerworbenen Gebiete. 


Majerescu — Führer der Kouſervstiven. 

P. Bukareſt, 29. November. Majorescu 

wurde zum Führ er der Konſervativen gewählt. 
Der Flottenbeſuch im Piräus. 


Athen, 29. November. Ein großes fran⸗ 
zöſiſches Geſchwader lief in Phaleron yng 
gleichzeitig geht eine engliſche Flotte, beſtehend 
aus 41 Einheiten, im Piräusaußenhafen vor 
Anker. Von den Behörden ſowohl in Athen 
wie im Piräus wird ein glänzender Empfang 
vorbereitet. Dieſes Zuſammentreffen will man 
in Paris als eine neue Kundgebung der En⸗ 
tente cordiale, nicht aber als da Demonike 
tion der franzöſiſch⸗engliſchen Politik geg en 
irgendeine andere Macht oder Mächtegruppe, 
namentlich nicht in Balkanfragen, betrachtet 
willen. In der Preſſe wird noch mit Befrie⸗ 
digung darauf hin gewieſen, daß Prinz Albert, 
der zweite Sogn des Königs von England, 
auf einem der Schiffe der engliſchen Flotte, 
dem „Collingwood“, als Seefadett Dienit tut. 


Stratos Nache an Benizelos. 


Athen, 29. November. Der frühere Marie 
3 iepr ſeine Kampagne gegen 
efen Bat F aii an ET TEE Benizelos fort. Um Venizelos als vollitandi 
dings gelieferten Demers: Ibres Vertrauens bas |. unfähig darzuſtellen, padi er a 
is meiner Zem tow Zanegtfzonie zum beimnifſe aus. Se fogt ex, bak Meuizelos es 


‚ Stienbahnen 


Geſetze. (Bravotufe und Berfall), Der Reichs. 
duma wurde die heilige Pflicht auferlegt, ihre 
Arbeit zu vereinigen um eine neue unumſtöß⸗ 
liche Gefetzordnung zu ſchaffen. (Beifall). 
Meine Herren Mitglieder der Reichsduma! 
Eure gemeinſchaftliche Arbeit in piejer Nich ⸗ 
tung, die auf gegenseitigem Vertrauen und der 
Toleranz für die gegneriſche Meinung [owie der 
Weilderung der Warteikonflikte begründet iſt, 
wird im Lande einen gerechten Schutz finden 
und eure einmütige Arbeit für die Volkswohl⸗ 
fahrt und den Schutz des Auſehens der Reichs 
buma, wird im zulfijchen Volke den Glauben 
an dieſelbe feſtigen. (Beifall und Braverufe). 
Leihen Sie auch mir Sure Unterstutzung in 
den ſchweren Angenvlicken ber Erfüdung der 
mir auferlegten Wſticht. Erlauben Sie mir fejt 
daran zu glauben Luo Iynen nochmals meinen 


Ausdruck lam. (Stärmiſche und Langanban⸗ 


Die Haupt ⸗ 
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legten Augenblick dagegen ; 


| richtigen Weg gezeigt. Auch vor dem 


enblick war, daß bie Gris 
chen Saloniki beſetzen. Neberhaupt Zabe er den 
Kopf mehrmals völlig verloren und er (Strae 
tos) habe ihm Mut zugeſprochen und ihm den 


mit Bulgarien mußte Benizelos von Stang 
über den richtigen Weg aufgeklärt werden. 
nizelos hätte ſich überhaupt immer unmännli 
benommen, ſagt Stratos. Dieſer wird ſich wahr⸗ 
ſcheinlich ſelbſt in kurzer Zeit gegen ſchwerwie, 
gende Anklagen vor einem beſonderen Geri t 
zu verteidigen Dobeg, Das Vorgehen Stratos 
iſt, ganz abgeſehen davon, ob die en 
wahr find oder unwahr, als ein gemeiner Ng. 
cheakt zu betrachten. 


Der ſerbiſch-hulgariſche Vertrag 


P. Belgrad, 29. November. Die Ver. 
öffentlichung des ſerbiſch⸗bulgariſchen B 
im „Matin“ hat in hiefigen politiſchen Kreisen 
einen niederdrückenden Eindruck gervorgerufen. 
Offiziell wird die Beteiligung der ſerbiſchen 
Regierung an der Publizierung des Vertrages 
in Abrede geſtellt. Laut der Mitteilung Kom. 
petenter Perſonen werden die Ausfälle der 
öſterreichiſch- un gariſchen Preſſe gleichgültig auf. 
genommen. In Verbündung mit der Pay 
öffentlichung des Vertrages werden große 
Schwierigkeiten beim Abſchluß des Handelsver⸗ 
trages mit Oeſterreich erwartet. 

Frankreich als Schiedsrichter. 

Paris, 29. November. Bulgarien rief den 
Schiedsſpruch Frankreichs gegen Griechenland 
an, weil dies den gefangenen bulgariſchen Ko⸗ 
mitatſchis den Charakter von Soldaten qh. 
ſpricht und mit ihrer Erſchießung drohte. In 
Bulgarien aber werden dieſe mazedoniſchen 
Legionäre als reguläre kriegführende Teuppen 
angeſehen. Griechenland fol mit der Heber 
nahme des Schiedsrichteramtes durch Frankreich 
einverſtanden fein. : 


Grenzbefeſtigung. 

Sam, 29. November. (Eigenmeldung). Wie 
hieſige Blätter zu melden mifen, ſteht Frant: 
reich im Begriff. die Befeſtigunzen längs der 
italieniſch⸗franzöſiſchen Grenze zu verſtärken. 
Bei Grenoble wird das Fort, das den von 
Grenoble aus abgehenden Schienenſtrang ie 
herrſcht, wieder inſtand geſetzt. Am kleinen 
St. Bernhard werden große Wälle aufgeworfen, 
und ähnliche Arbeiten werden faſt längs der 
ganzen Grenze vorgenommen. 


Zur Grenzregulierung Albaniens. 


Mailand. 29. November. (Eigenmelbung), 
Nach einer Meldung des „Corriere della Sera“ 
hat Italien den engliſchen Vorſchlag betreffend 
die Abgrenzung Albaniens angenommen, wenn 
auch unter gewiſſem Vorbehalt. Deutſchland 
und Oeſterreich⸗Ungarn werden dem Beispiel 
ihres Bundesgenoſſen folgen, und auch die Zu⸗ 
ſtimmung Frankreichs und Rußland dem enge 
liſchen Vorſchlag wird als gewiß vorausgeſetzt. 


Wahl des Kammerpräſtdeuten. 


P. Ram, 29. November. Zum Präſt denten 
der Teputierenden Kammer wurde der Kandidat 
der Regierung Marker mit 304 Stimmen ge⸗ 
wählt. Der Sozialiſt Pramuolinti erhielt Si 
Stimmen. Die vier gewählten Vizepräſidenten 
gehören der Regierungspartei an. - 


Eröffnung der Depnficrtenlammer. 


P. Rem, 29. November. Die Sitzungen 
der Deputiertenkammer wurden unter den 
Vorſitz des älteſten Deputierten eröffnet. Auf 
air Tagesordnung ift die Wahl des on, 
iums. 


Asquith über die Einſchränkung 
der Rüſtungen. 

Sondon, 29. November, In einer Der 
ſammlung der nationalen liberalen Vereinigung, 
die in Leeds ſtattfand, bildete den Hauptgegen⸗ 
Hand der Beratung eine Reſolution betreffend 
die Einſchränkung der Räſtungen. Es wurde 
dabei betont, daß dem Wachskum der Flokte eint 
ſteigende Stenerlaft folgen müſſe und daß daher 

ine Gelegenheit verſäumt werden ſollte, um die 
freundſchaftlichen Beziehungen mit den fremden 
Mächten zu fördern. Premierminiſter Asquith 
wandte Pä am die Verſammlung, indem er mit 

enugtuung auf die letzten Errungenſchaften der 
Regierung Bezug nahm. Nur eine Seite ihrer 
Verwaltungstätigkeit laſſe für die Liberalen 
keine volle Befriedigung zu, das ſei die Zunahme 
der Staatsausgaben und im beſonderen des Teiles 
der Ausgaben, der für Kampfzwecke diene und dit 
Beunruhigung der Liberalen bervorrufe. Asquith 
betonte, daß die Regierung, feit He ic Amte feie 
die Schulden um einen Betrag vermindert hätte, 
der bei Schluß des gegenwärtigen Finanzjahres 
nahezu 100 Millionen Pfund betrage. 

Die Spannung in Bulgarien. 

Mei, Sofia, 29. November. Trotz der offt · 
ziellen Dementis bleibt die innerpolitiſche Lage 
geſpannt. Fat täglich finden Konſiszierungen 
Ine UND ausiändijger Zeitungen "ott, Dem 
früheren Miniſter Dane wurde der natges 
lugte Reijepag nach dem Ausland verweigert. 
An der Hochſchule haben über 40 Verhaftungen 
tattgefunden. f i 


Montenegros | Militärreform. 
Mob. Cetinjc, 29. November. Auf Befehl 
5 Königs Atkolaus hat das Miniſterrum dem 
für den 15. Dezember einherufanen Warlamat 
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Gloſſe. 


Jeder mill emporkommen, — aber wenn man ihn 
dann einen Emporkömmling nennt, iſt er doch beleidigt 


Kat 


Die Laternen. 


Kaum daß fich der bend gemeldet bat, 
Dffnen alle Laternen der Studt 

Die Augen und blingeln mit ftillem Sinn 
Über das holprige Pflafter bin. 

Die fromm find und in Tugend wallen, 
Die finden am Licht ibe Wohlgefallen. 
Sie werden mit mildem Lächeln meinen: 
Wie licht die Sterne der Bürger ſcheinen! 


Doch die auf verbofenen Wegen gehen, 
Die werden den Schein mit Frger feben. 
Im Dunkeln nur finden ihre Beute: 


Diebe, Räuber und — Lſebesleufe. Leo Heller. 


A 


Der Schlauere, 


Herr Schmidt befindet ſich genen Abend allein in ſeiner 
einſam gelegenen Vorortvilla, als es klingelt; er Öffnet, und 
eln verdächtig ausſehender Burſche ſchiebt fih zum Vorraum 
durch und bitter um Arbeit oder etwas Dieu, Schmidt 
überlegt einen Augenblick, läßt den Bettler warten und eilt 
in den Nebenraum, wo fein Telephon hängt, und glaubt 
beſonders fhimt zu fein, wenn er fo laut wie möglich ruft: 
„Bitte ... ich möchte das Pollzeiamm. la ſchieken 
Sie doch ſofort einen Pollziſten her! Er foll einen Land— 


= 


Reingefallen. Hausfrau (au dem ſoeben engagierten Mädchen!: Und ſtreicher festnehmen, der Dé zur Tür hereingezwängt hal 
wenn Sie recht brav und beſcheiden ſind, werde ich und ſich durchaus nicht abwelſen laſſen will!“ 
Ihnen auch zu jedem Namenstag was ſchenken! Als Schmidt in den Vorraum zurückkam, war der 


Mädchen: Küſſ' die Hand, gnädigſte Frau, — ich heiße Vurſche verſchwunden, — drei Hüte, zwet Überzieher 
Maria Magdalena Thereſe Urſula Huber. und ein Regenſchirm waren aber ebenfalls fort. 


pode Beweis, 
Hundebeſttzerin: Mein iot iſt nun die ganze Woche bei Freund: Alſo geſtern hat ſie dir endlich geſtanden, daß 
Ihnen zu Gaſte geweſen, Frau Nachbarin; dürfte uns vielleicht Ihr fie dich wiederliebt? 
Waldl nüchſten Sonntag auch mal beehren? Bräutigam (felig): Ach ja! Sie fant mir plötzlich in die 
EI Arme und barg das glühende Köpfchen an meiner Bruſt . 


Heberrakhend, 
„Haben Ste ſchon gehört, der Kaſſierer von Meyer & Co. hat 
ſich auch dünn gemacht?“ — „„Was? Ausgerückt!““ 
„Nicht doch — er hat eine Entfettungskur gebraucht.“ 


Ein Kinderfreund, . .. hier auf der weißen Wefte kannſt du noch den Fleck ſehen! 


— — 


amay? 
kt 
pa 
—— 7. 
— d E 
Illuſton. Herr: Fräulein Alma ſehen ja heute fo glücklich ans. — Alte Jungfer: Ja, — ich hatte heute nacht einen 


herrlichen Traum. — Ich kam als Angeklagte vor den Jugendgerichtshof. 


Schwieriger Fall. 


un soll ich an meinen herzlieben Schatz 
Ein Brieflein wieder mal schicken 
Und will doch die richtige Melodei 
Zu finden, mir heut nicht glücken. 


Ich habe seiner so innig gedacht, 

In all den verflossenen Tagen, 

Und nun soll die ganze Gedankenflut 
Ich schwarz auf weiß übertragen. 


Das Papier ist so klein und meine Liebe so groß, 
Wie kann ich da alles ihm sagen? l 
Wollt daß mit der ganzen Schreiberei 

Schon nimmer mich brauchte zu plagen. 


Ach, wären wir doch erst ein glücklich Paar 
Viel lieber heute als morgen — 

Wie gern wollt die Liebeskorrespondenz 

Ich täglich mündlich besorgen. Br. 


Mauſoleum.“ 
X 


1g trockene Brot! 
N 


Huch ein Grund. 


Proßheims, 

Die Frau Kommerzienrat erzählt 
elner Freundin ihr Leid. „Mein 
älteſter Junge macht vlele Sorgen, 
der bringt mich noch einmal ins 


Scheinbarer Wideripruch. 
Bekannter: Wie geht's Geſchäft? 
Butterhändler: Brillant! 

Manchmal haben wir abends nur 


Schwieriges Wort. 

Stotterich, — mit dem vollen Namen Euſebius Raſimer 
Stotterich, war zu ſpät auf dieſe Welt gekommen. Denn in einer 
Beit, wo das Sprichwort „Zeit iſt Geld“ eine erhöhte Bedeutung hat, 
— in einer folen Beit war er deplaziert. 

Denn er hatte einen Sprachfehler, und bevor er mal einen 
Satz 'rausbrachte, ward ihm, um bildlich zu ſprechen, die Sahne von 
der Milch ſtets abgeſchöpfl. 

Geſtern begegnete ich ihm. „Na, Stotterich, warſt du verrelſt?“ 

„Jawohl,“ fügte er, „ich war nach Hcksdorf gefahren mit der 
Schmalburſpahn, — nein, Spalſchmurbahn, Balſchmmrſpahn, Schmal⸗ 
ſpanbur, Bahnſchmalſpur, Schmalbahnſpur, Spurſchmalbahn, Spur 
bahnſchmal, Burſchmalſpahn, Schmalſpurbahn — na, endlich hab' 
ich's raus!“ — Sch atmete erleichtert anf. Endlich! 

Af 


Veränderte Anlidit. 


„Jetzt raten Sie mir auf einmal, vom Hekraten ab. — Haben 


i 


Gle mir nicht vor kurzer Zeit ebenſo dringend zugeredet?“ 


% Ja, da war ich ſelber erft vier Wochen verhelratet!““ 
S 
Druckfehler. 
Der Beliebte Sänger hatte ſich bei der wechſelnden Witterung 
einen Kohlkopfkatarrh zligezogen. 


SEA / 
un a „Wie find Sie eigentlich dazu ge⸗ praktfiſch 

„Wer is denn Wagner?“ kommen, Vegetarlaner zu werden?“ A TARNIMA, R 

„„Na, Menſch, der ſingt doch voch, für „Ich war mal drei Monate außer Wie der Zirkusakrobat feine täglichen Ubungs⸗ 


die Grammophone!““ Stellung!“ 


ſtunden mit dem Lehrſtoff feines Sohnes vereint. 
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leiſten, worauf ihm dieſer herablaſſend feine goldene Jubiläums⸗ 
doſe präſentierte, aus der Meyer ehrerbietigſt mit zierlich geſpitz— 
ten Fingern eine Knifflich-Bomſtſche Priſe entnahm und ſich von 
dem Bühnengewaltigen verabſchiedete. ) 

Selbſtverſtändlich war am Abend das Haus bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Beim Eintritt von Durchlaucht brauſte ein 
dreifaches Hoch durch den feſtlich erleuchteten Raum; die zwölf 
Hofmuſiker ſpielten die unvermeidliche Jubelouvertüre, trotzdem 
fie zuſammen 783 Jahre zählten, mit jugendlichen Feuer, und 
als ſich der Vorhang hob und der Fiſcherknabe dem Publikum 
erzählte, daß der See lächle und zum Bade lade, geruhten 
Durchlaucht, die ſich bei dem voraufgegaugenen Galadiner etwas 
angeſtrengt hatten, ſchon „nachzudenken.“ Aber ſie gaben dieſe 
Beſchäftigung bereits inmitten des zweiten Aktes wieder auf und 
widmeten dem Spiel bis zum Schluß des zweiten Aktes eine 
nur durch einige kurze „Nickerchen“ unterbrochene Aufmerkſam— 
leit, die alle Mitwirkenden baß erfreute. 

Als aber im dritten Alt Meyer-Tell mit feinem Söhnlein 
Walter die Bühne betrat, waren Durchlaucht wieder in ein ſo 
tiefes „Sinnen“ verſunken, daß der Gaſt ſogar durch einige ver- 
düchtig raſſelnden Töne, die aus der fürſtlichen Loge an ſein 
Ohr ſchlugen, ſofort belehrt wurde, daß es jetzt an der Zeit ſei, 
fein Organ auf das Enkſchiedenſte zu dämpfen. Da dies die 
heimiſchen Mitglieder ſelbſtverſtändlich auch taten, ſo verlief die 
Oppoſition der rebelliſchen Schweizer gegen Geßler wenig nach 
Meiningſchem Borbilde, 

Und fo kam der Moment heran, in dem fonft Hermann 
Brüllmeher feinen Spitznamen alle Ehre machte und feinen 
Organ Töne abpreßte, die an den Löwen im Zoologiſchen Gar— 
ten erinnerten, der eben deu Wärter erblickt, der ſich zur Stunde 
der Fütterung mit einer zwanzigpfündigen Noßleule feinen 
Käfig naht, — der Moment, wo Tell dem Landvogt die Worte 
entgegenſchleudert: i 
Mit dieſem zweiten Pfeil durchſchoß ich Euch“ uſw. 


per 


Wieder klangen aus der durchlauchligſten Loge jene ver: 


dächtigen Töne, die die büfe Welt mit Schnarchen bezeichnet, 


Moderne Jugend. 


Gute Wirkung, ` 


und mit einem ängſtlichen Blick auf den Allerhöchſten, 
deſſen Haupt bis auf die Bruſt geſunken war, 
trat Meyer an Geßler heran, und flüſterte ihm, die 
Hand vor den Mund haltend, leiſe — ganz leiſe — 
ins Ohr: 

„Mit dieſem zweiten Pfeil durchſchoß ich Euch, 

Wenn ich mein arntes Kind getroffen hätte, — 

Und Euer wahrlich hätt' ich nicht gefehlt!“ 

Die Auittelfinger, an derartiges längſt gewöhnt, 
fanden an der Sache nichts Veſonderes, und fo ging der 
Akt geheinmisvoll zu Ende, als beim Niederrauſchen des 
indiskret knarrenden Vorhangs Durchlaucht plötzlich ihr 
ſinuendes Haupt erhoben und mit lauter Stimme „Brav, 
— ſehr brav!“ riefen, was das Auditorium veranlaßte, 
pflichtſchuldigſt ſtürmiſch zu applaudieren und die „heim— 
lichen“ Mimen herauszurufen. 


Ga —.— — umaga — — — 


Wenige Minuten darauf erſchienen Durchlaucht in 
Begleitung des Intendanten auf der Bühne. Der letztere 
ſtellte Hermann Meyer dem Landesherrn vor, der den ſich 
tief verbeugenden Künſtler mit folgender Anrede beglückte: „Ach, 
— ſehr brav, — ſehr ſchön, — äh — verſtehen Ihren Schiller 
zu interpretieren, — äh — großartig! Namentlich Schlußſzene 
— einfach impoſant! Habe „mit dieſem zweiten Pfeil“ niemals 
mit ſolcher Kraft, ſolchem Feuer gehört. Geruhe Ihnen,“ hier 
entnahm er der Hand von Joſias Sylvefter ein kleines Etui 
und überreichte es dem faſt in die Knie knickenden Brüllmeyer, 
— „geruhe, Ihnen Ritterkreuz meines Hausordens zu verleihen. 
— Ah, keinen Dauk, — haben Auszeichnung ehrenvoll 
verdient!” ; 

Noch ein gnädiger Wink, und weg ſtelzten Durchlaucht, 
um im vierten Akt wieder über Schiller und ſeinen Tell „nach— 
zudenken“. Fritz Brentano. 


U 
* 3 


Werigitens etwas, 


Lehrer: Nun, Peperl, was ſchreibſt du „Hat ſich Ihr Mann das Mittel gegen „Hat bir denn die Redaktion alles 
denn da unten jo heimlich Vergeßlichkeit gekauft?“ zurückgeſchickt?“ 

Peperl: Ich ſchreib' an meinen „Er⸗ n Zehen, aber er hat vergeſſen, es mitzu⸗ „Nein, die Briefmarken hat fie be— 
innerunnen!“ nehmen.““ halten.“ 


Auf der Höh'. l 


Und ach, alle Herzen offen. 


Vorictläge, 


Jülunſt las ich in einer Tageszettung ein Juſerat: „Ich ſuche 
für mein Zigarrengeſchäft einen jungen Mann ufo, — Paſſionierter 
Raucher ausgeſchloſſen.“ ; 

„Das Inſerat ſchien Schule gemacht zu haben, denn kurze Zelt 
darauf fiel mein Blick auf folgende Annonce: „Verheirateter Buffetler 
geſucht uſw. — Alkoholiker wollen ſich nicht melden.“ 

Um nun zu ermöglichen, in Zukunft ſofort geeignete Leute zu 
findet, geſtatte ich mir, einige Vorſchläge für Inſerate ſolcher Art zu 
machen: 

Fiir unfer Herrenartlkel⸗Geſchäft wird brauchekundiger Herr als 
Verkäufer geſucht. Herren, die gemöhnt ſind, täglich dreimal die 
Krawatte zu wechſeln, wollen ſich nicht melden. 


: Im Cafe. i 

„Ste glauben alſo auch, daß der 
v. Woltpinky, der hier verkehrt, ſtark in 
Schulden geralen 1ft?Ie 

„Sicher!! .. . Och habe ihn ſcharf Des 
obachtet. Seit einem Vierteljahre hat er 
ſeinen Stammplatz hier Dem Feuſter 
uufgegeben!““ 2 

= 
Schüttelreim. 
Wie wär ihm vor dem Kätchen mies, 
Hätt' nicht das liebe Mädchen ies! 


Pi 
Walıres Gefchiditdien, 


Ich fige ruhig in unſerem un Parterre 
gelegenen Speiſezimmer, als mein vler— 
jähriges Töchterchen mit mächtigem Ge— 
polter die Treppe herunterkommi. „Aher 
Elly,“ ruſe ich ihr zu, „ein artiges kleines 
Mädchen kommt fo leiſe die Treppe herab, 
daß niemand es hört. Gehe ſchnell noch 
elnmal hinauf und verſuche, ob du das 
nicht auch kaunſt.“ Nach zwei Minuten 
tritt fie lautlos ius Zimmer und als ich 
fie gerade deswegen loben wollte, füllt jie 
mir ins Wort: „Richt wahr, Mutkehen, 


Natürliche Folge, 


das war doch hübſch leiſe! Ich bin auch förmlich gebrannt vor Liebe zu dir! 
„Ia — bis er durchgebrannt war.“ 


das Treppengeländer heruntergerutſcht!“ 
g 


Als ledig zog ich ing Gebirg 'mal heraus, 
Da hab? ich es herrlich getroffen: 
Drei Sennermädels im einsamen Haus... 


Vermählt fand ich mich wieder zur Stell, 
Da hab’ ich's ganz anders getroffen: 

Mit hundert Beamten, ein Riesenhotel, 
Und nur alfe -- Hände offen. 


Eine flottgehende Konditorel verlangt junge Verkäuferin. — 
Total verdorbener Magen Bedingung. 

Verheirateter Kontoriſt für unſre Spiel warenfabrik geſucht. 
— Bewerber mit Kindern finden keine Berückſichtigung. 

Junger Kaſſterer geſucht. Es wollen fich nur Herren melden, die 
mindeſtens 4 beutlich ſichtbare beſondere Kennzeichen haben. 

Per ſofort älterer Herr als Kontorlſt geſucht. Derſelbe muß 
die amerikantſche Buchführung inkl. Abſchluß vollkommen 
beherrſchen, mit Stenographie und Schreibmaſchine vertraut 
fein, alle modernen Sprachen fließend ſchreiben und ſprechen, 
ſowie flott aus dem Stegreif diktteren können. Gehalt monallich 
neunzig Mark. — Erprobter Hungerkünſtler bevorzugt. 

Für das Bureau unſrer Wurſtfabrik ſuchen wir einen tüchtigen 
Beamten. — Bedingung: Vegetarier. p. Winter, 


ien Gemiitlidt, 

: Hauswirt (zornig das Feuſler out 
reißend): Hören Sie mal, liebe Frau, was 
ſoll denn das heißen, in aller frije ſchon 
den Teppich zu klopfen — es tjt doch erſt 
fünf Uhr? 

Mieterin: O, das hat nichts zu ſagen 
— wir können doch um dieſe Zelt nicht 
mehr ſehlafen! 

A 
Auskunft, 

„Wo iſt Fritz?“ — „„Mit Erna zu⸗ 
fammen!" — „Und wo tit Gma?” — 
Ne, mit Fritz!“ — ya, fa, aber wo 
ſind fic beide?“ — %a, ich ſagte dir doch 
ſchon zuſammen!“ 


AS 


Sehnlucht in die Ferne, 
Ich ſtand auf hohen Bergeshtb'n, 
Da fand ich alle Tälor ſchön. 

Doch als ich dann im Tale war, 
Fand ich die Bergwelt wunderbar, 
Debit weiß ich nicht, wohin ich folt, 
Und renn' bergauf, bergab wie toll, 


llt 5 Vetter: Mjo dein Bräutigam hat dich Ach, fünd' doch jemand ein Patent, 
treulos verlaſſen, arme Elſe, der hat doch aber Daß man ein Tak erſteinen könnt'. 


Ach könnt“ ich doch nuf Bergeshib'n, 
Im tiefen Tal ſpagjetren geh'n! a. wa. 


„gung ‚gegen bas nene Albanien und anf Um 
"änderung der Miligheerer im ein GH Ge 


“bie Vorlage auf Errichtung einer Grengbefeftie f 


„tamtbeer unterbreitet. 
Miilitärpflicht in der Türkei. 


“Moh, Konſtantinopel, 29. November. Der 


Minifterrat hat, dem neuen Reorganiſations⸗ 


- plan des Kriegsminiſters zugeſtimmt. Darnach 
wird die allgemeine Wehr pflicht auf alle aflatie | 


kommandenrſtellen (Konſtantinopel und Bruſſa) 
an die zur Reorganij ation berufenen deutſchen 


ſchen Gebiete der Türkei ausgedehnt und zwei 
nene Ar mrekorps gebildet. Der Miniſterrat gr, 


nehmigte ferner die Uebertragung zweier Armee⸗ 


Der Streit um den Mörder Nahmud-⸗ 
„ Scchepkets. e Ta 


zuſfiſchen Dampfer „Großfürſt Konſtantin feſt⸗ 


genommen wurde, iſt trotz des Proteſtes der 


kuffiſchen Botſchaft wieder zum Tode verurteilt 
worden. Da das ruſſiſche Konſulat die Suz, 


lieferung des Mörders unterſtütze, find Unſtim⸗ 


Wigketten zwiſchen dent ruſſiſchen Generalkon⸗ 
Siet und der Botſchaft hervorgetreten. 


Das gzineſiſche Parlament. 


Peking. 29. November. Präsident Juan 


ſchikai ernannte acht Perſonen zu Mitgliedern 


des chineſiſchen Zentralverwaltungsrates der 


Regierung, deſſen Fröffnung nach der Ankunft 
det Vertreter der Provinzen erfolgt. 


untätigreit des perfiſchen Kabinetts. 


. Teheran, 29. November, Durch das 


gegenseitige Mißtrauen der Miniſter verweilt 


täglich aus dieſem Anlaß Sitzungen der Ni... 


niſter unter dem Borſitz des Regenten ſtatt, 


tätigung. auffordert. 
Zur Niederlage bei Juarez. 


der die Miniſter erfolglos zu patriotiſcher Be „„ 
si I Panik in einem Binemategeaphen- 
E d New-Hork, 29. November. (Eigenmeld ung). | | | | | 


Die Niederlage der Bundestruppen bei Juarez | 
Hebt jetzt einwandsfrei fejt. Es wird befüch- 


tel, daß die Häfen Tampico und Makatlan 


in die Hände der Rede Men fallen werden oder 


rung der Stadt vor. Außerdem hegt man Sr, ` 
ſorgnis, daß die rieſigen Petroleum⸗ Quellen in 
ber, e pon. Tampico während der Unruh en 
in Brand geraten könnten, wodurch dem frem⸗ 


und 170 Mann gefangengenommen. Außer ⸗ 
dem haben die Revolutionäre eine groß 


bereits gefallen find. Auch feinen die Geng, ` 
lutionären Truppen nach ihren letzten Erfolgen 
zu beabſichtigen, gegen die Stadt Mexiks ſelbſft 


vorzugehen. Die europäiſchen Kolonien in 
Merito bereiten ſich bereits auf eine Belage⸗ 


den Kapital ein ſchwerer Verluſt entſtehen 


würde. 


Das 


hat eine Depeſche von dem Führer der repor. 
‚Intionären Armee, General Carranza, erhalten, 


in der erklärt wird, daß die Rebellen außer 
bei Juarez auch bei Giadad Vikteria und berlin, Sp zotsdam 
lebte. Um dieſe Behauptung haben ſie viele 


Culiacan ſiegreich geblieben find. General 


Villa hat geſtern den Reit der Bundeskruppen 


ſüdlich von Juarez in die Flucht geſchlagen 


Menge Arkillerie und Munition erbeutet. 


Alnpolitiſches. 


— 


. diene Geſehyrojette. : 
FP. Petersburg, 29. Nov. Das Mini 


ſterjum des Innern hat die Reichs duma das 
Geſetz esprojekt, betreffend die Penſionierung 
ber. Familien der Veterinäre und Feldſchert 


die im Kampfe mit Epidemien die von Tieren 


auf Menſchen übergehen, ums Leben gekommen 
find. Ferner hat dasſelbe Miniſterium das 
Geſetzprojekt betreffend die Garantie für Un⸗ 
vekfälſchtheit der Lebensmittel eingebracht. 


Therapeuten Kongreß. 


P. Petersburg. 29. Nov. Es wurde ge 
$ Bette, vom 16. bis 21. Dezember (alt. St.) 


einen Therapeutiſchen Kongreß einzuberufen. 
Die Erzählungen Ha 


des beraubten Diam antenhändlers. 


[Wien, 29. November. Der Bri llantenhänd⸗ 
ber Jakob Pin peiro, der in Amſterdam auſäſſig 
in und mit dem Schnellzug aus Amſterdam 

dier eintraf, hat, wie ſchon mitgeteilt, Anzeige 


bei der Polizei erfiattet, daß ihm auf der 


Fahrt nach Wien fein Worteſeuille mit Bril⸗ 


lanten im Werte von 270,000 Kronen gelioh: 
len worden ſei. Der Diebſtayl muß in gerader 


| in raffinierter Weiſe ausgeführt worden ſein, 
| tenn Pmheiro Zeite die Brieſtaſche an fermen 
Leib. angekettet und bat doch nicht gemerit, 


daß ſie ihm entwendet worden iſt, Die Bril⸗ 


anten haben ein Gewicht von a bis 2¼ 
| Rarat und waren in achtzehn Packchen ver ⸗ 
draht. Er dat auch keine verdächtige Begeg- 


Bun gen gehabt und will niemandem im Zuge 


më haben, daß er Diamantenhändler ift. 
E ag ai wä a en ven deen 


walt auf. 


Kauſlautinspel, 29. November. Ramatti | 
"Muflopba, einer ber Mörder Mahmud Schew⸗ 
keis, der ſeinerzeit flüchtete und jetzt auf dem 


ein Brand. Die Zei 
gewaltige Stichflamme 


jedoch ſchnell gelöscht, j 
großen Schaden d 


Das Pariſer konſtitutienaliſtiſche mexika ` 
niſche Komitee hat an den „Matin“ das Er⸗ 
ſuchen gerichtet, die Depeſche General Huertas, 
die von einem Siege der Bundestruppen bei 
Juarez ſprach, zu dementieren. Das Komitee 


und 


S 5 Exploſtens ungt üd bei Wittenberg. 


Wittenberg, 29. November. In den Spreng- GE 
:fboffmerten der Weſtfäliſch⸗Anhaltiniſchen Spreng- |- 


ſtoff⸗Akt. bei Reinsdorf ereignete ſich heute nach ⸗ 


mittag 3 Uhr 15 Minuten eine Exploſion, be, 
ren Urſache noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. 
Zwei Lackwolltrockenhäuſer flogen in die Luft. : 
Zwei Arbeiter, Heiſe aus Riein-Wittenberg und 
Reinsdorf, wurde in Stücke ge- 


Görnicke aus 
siffen 


Wiederaufnahme⸗Berfahren im Hauprozeß. 
. Mg. Karlsruze, 29. November. Für den 
im Zuchthaus zu Rattatt lebenslänglich inter | 
nierten frügeren nordamerikaniſchen Rechtsan⸗ 
walt und Profeſſor Karl Hau if ein neues 
Wiederaufnahmeverfahren bei dem Landgericht 
Karlsruhe eingereicht. Das Wiederaufnahme 


verfahren wird mit einer Reihe neuer Tatſachen 
begründet, deren Kenntnis bei der damaligen 


Urteilsfägung noch nicht vorhanden geweſen 


ſein Tat, e ee. i l 
Olga Desmond Lët ſich ſcheiden. 


Budapeſt, 29. November. Die mit dem 
ſteinreichen Großgrundbeſitzer Franz v. Groß vess 


heiratete ehemalige Nackttänzerin Olga Desmond 


hat gegen ihren Gatten die Scheidungsklage eige ` 


geleitet. Sie beabfichtigt, wieder zum Variété 
darückzukehren. „ 


theater. 


geflern abend in d 


lanime aus dem Innern des 
perationsraumes hervorſchlagen. Das Publi⸗ 
kum geriet in eine tolle Erregung und flüchtete 
kopflos den Ausgängen zu. Der Brand war 
öſcht, ſo daß er keinen allzu 
richtete. Dagegen wurden 
in dem fürchterlichen Gedränge der aufgeregten 
Menge fieben Frauen und über zehn Kinder 
ſchwerverletzt. Der Operateur und der Beſitzer 


des Theaters erlitten leichte Brandwunden. 


Paris, 29. November. Die Nachkommen 
des Spandauer chers Naundorf gaben 
Sache güntig ift. Ztaundorſs erklären ſich 


bekanntlich für Nachkommen des Dauphins: 
gas XVII.“, der nach 


Karl Ludwig, „Ludwigs f 
ihrer Behauptung nicht in Temple geſtorben 
ift, ſondern gerettet wurde und als Uhrmacher 
Naundorf in Berlin, Spandau und Potsdam 


Prozeſſe geführt, darunter auch einen jahre 


langen Beleidigungsprozeß gegen Henri Rodes 
„jort und die Seung der Zeitung , Patrice". In 
dieſem Beleidigungsprozeß hat geſtern die 9. 


Pariſer Zivilkammer ihr Urteil gefällt; die 
und den Nachkommen Naundorfs it das Recht 
zugeſprochen worden, ſich „Bourbon“ zu nennen, ` 
j Erdbeben in Süditalien. Ng 
Mch. Nom, 29. November. Aus Süditalien 
werden eine Reihe neuer Erdbeben gemeldet. 


Die Seismographen der Wetterwarten find geit: 
weiſe in lebhafter Bewegung. Auch auf Sizi⸗ 


lien wurden in der Mittwochnacht mehrere 


Erdſtöße wahrgenommen, wobei in Cattolica 
| ned) unbewohnte Neubauten eine | 


mehrere 
ſtürzten. SEH 
Zur Erkrankung der Duje. 
Nom, 29. November. Ueber das 


richten verbreitet. Dem entgegen erklärt der 


„Corriere“, es handle fih nur um nervöſe Sr 


ſchöpfung. Die Dufe bleibt den ganzen Winter 
über in Viareggio. Bisher hütete ſie niemals 


das Bett. Sie empfängt Freunde und iſt guter 
Stimmung. Ihr Ausſehen it recht gut die 
Freunde erhoffen i hre völlige Wiederherſtellung. 

Filialen der Deutſchen Orient⸗Bauk. 
) Die 
Deutſche Orient⸗Bank beabſichtigt eine Reihe 
von Filialen in Kleinaſien zu eröffnen. Der 
hier angekommene Direktor der Bank begab |- 
ſich nach Samſun, wo die erſte Filiale eröffnet 


P. Konſtantinopel, 29. November. 


werden ſoll. 


Schwere Pulverexploſien. EC f 
"MG, Konſtantinopel, 29. November. Sabat | 


meldet aus Hama (Syrien): In der Kaſerne 


find durch unvorſichtiges Umgehen mit Pulver ⸗ 
vorräten mehrere Abteilungen Exploſivvorräte 
entzündet worden. An 80 Soldaten erlitten 


ſchwere Brandwunden, mehrere Verletzte À find ; 
berets garen. n. 


ember. In dem nahe 
Orte Mauguio entſtand 
nigen Kino des Ortes 
r ſahen plötzlich eine 


Patrie” wurde zu einer Geloſtrafe verurteilt, 1 


Befinden | 
der Duje waren heute. beunruhigend e Nad. 


pasea 


GES zur ten ` 
Teil auf die durch politiſche Komplikationen 


Evidenz hervorgeht, zu einem beſtimnrten 


i veranlaßte Situation des Weltmarktes zurück⸗ 


geführt werden muß, fo ift es doch klar, daß 
die Teuerung in Rukkand, die viel intenfiver 
-ift als die im Auslande, zum nicht geringen 


Teil eine Folge des aufwuchernden Syne 


ſind in den Flammen umgekommen. Die Not 


ruſſiſchen und ausländiſchen Märkten. 
jedem Jahr eine überaus intereſſante Zuſam⸗ 


ren auf den Märkten Rußlands und des Aus⸗ 
landes, und zwar werden in dieſer Ueber⸗ 


reihen keine Erläuterungen, doch ſind ſolche 
kaum nötig. da die Zahlen für ſich ſelbſt 
ſprechen. Man braucht nur einen, wenn auch 
nur flüchtigen Blick in bas. Regifter, au werfen, 
um ſich ſofort davon zu überzeugen, daß im 
Jahre 1912 eine enorme Vertenerur Le 
bensführung eingetreten iſt. Freilich iſt 
unerfreuliche Prozeß nicht unvermittelt vor ſich 
gegangen, ſondern die Verteuerung iſt bereits 


wärts bewegt, bis ſie im vorigen Jahr einen 
enormen Sprung nach oben gemacht hat. Wenn 


von 118 und 


im Jahre 1912 ſteigt er 
auf 142 ee AE NG 


Eier 33 Rbl. 61 Kop. À 


„. Wenn nun auch die ausländiſchen Preiſe 
für Fleiſch und Butter erheblich höher ſind als 
die ruſſiſchen, jo- fino Minerale, Metalle und 
Geſpinſtfaſern im Auslande bei weitem moble: 
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feiler als bei uns. 


1 bur g. S. Cho 
lung, Paſſiva 240,660 RGI 


der ob dachloſen Bevölkerung ift grenzenlos. i 
Handel und Volkswirtsehalt. ` 1 
Die Warenpreife auf den wichtigſten ` laut Bobentsobüpfandbr.. 85.50 


Das Finanzminiſterium veröffentlicht in | ot: Warſch. Pfandbriefe 


menſtellung der Preiſe für die wichtigſten Ze, 


ſicht die Preiſe im Jahresmittel angegeben. 
Das Miniſterium gibt zu den langen Zahlen ⸗ 


London, 28. Nov. ch. 
4:55 Raff. Anl. 1906 102. 4½ Ruif. Anleihe 1906 99%, 


früher eingetreten und De hat ſich langſam höre | 


man den Durchſchnitispreis für die wicht igſten 
Bedarfsartikel im Jahrzehnt 1890 —1899 mit 
100 annimmt, dann ergibt das Jahrzehnt 
1900 —1909 bereits einen Durchſchnittsßreis 


für dieſ elben ö ruſſiſchen : 


Wenn nun auch. die enorme Verteuerung F 
der Lebensführung, die aus diefem Wareninder 


; S dikatsweſens und des ungeſunden, alle Au⸗ 
zeichen des Wuchers tragenden Zwiſchendan⸗ 
handels iſt. d 


A. ‚Zahlungseinftelluugen, St. Pete rs⸗ 


wurde der Konkurs verhangen. — Ny biast 
J. A. Sokolow und A. J. Alekſandrow, Ta⸗ 


bakhandlung, Paſſiva — 150,000 RbL, He- 
ſreſnjegowatoje (Bous. Gherfon) Mer 
„ lentii Waſiljewitſch Nowikow, 
Handelshaus, Paſſiva — 100,000 Rbl. Bal ta. 


Mordko Shidowetzki, Manufakturwarenhaudlung⸗ 


Paſſiva unbekannt. Cherſon. Benzion Beibar 
Schmulian. Manufakturwarenhandlung, Paſſiva 
unbekannt. u ` 


1 . Frembenliite der „Lodger Zeitung, 
Grand Hotel. J. Pawwluk aus Senctca, B. Bros 


kofiew und Titoff — Moskau, J. Jörgens — Bremen, 
K. Schpringer — Lenczuca, H. Serbi — Warschau. 


K. Braad — Hannover, J. Trapp — Prag. J. So⸗ 


wadzki — Kalisch, A. Schneider — Berlin. 


Hotel Biktoria. M. Sokolowski aus Skierute⸗ 
wie, W. Kliukiewiez — Lemberg, W. Kopyſtynskt 


Leliwa mit Frau — Warſchau, M. Pifawka — Defe, 


Pi Kromm — Moskau, St. Mszezonowski, Ch. Posner 
ab A Ca, 83 Katie R. Achilles — 
Chemnitz, A. Zakrzewski — Tarxraszezaus , Wi⸗ 
niarski — Bialyſtok. e e 


Börjen und Haudels · Depeſchen · 


(Telegrapbiſcher Gigenbericht). 
Warſchaner Börfe 
25. November. 


triet 


ne 1884. . 198.30 
5%, Prdinienanleihe | 540 

Prämienanletge 2 Emiffion. | 39 

Adelsloſe H 


4% Bobentrebitpfanbbr. . 
5% Warſch. Pfandbbc . . 89.60 
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Warſch Handeisb. 

Putilow 
Nudzki 
Starachowice 


Berlin, 28. Nov, Tendenz: fek 


Auszahl. a. Petersb. (Jerk) 215 72.5. Auszahl. 4 
FPetersb (Kauf.) 215.67 5. ECH, 4. 
44% Anl. 1905 99.90. 


Wechſelk. auf 8 Tage 
Ruff. Kredild. 100 NGI 218.0. $ waldi Ke eg 
4 A 215.90. Priva 4 Gë 

Paris, 28. Nov. Tendenz: Bon. a biga 


Auszahl. a. Petersb. Minimumpr. 265.25; L &. 


Petersb. Marximumpreicn 287.25. 43 Staaten ad 18935 ö 
. Ehh Ruff. Anl. 1909 100.30. 57 Ruff. Anleihe 


1905 102.75. Privatbiskont. 35f,,. 


Tendenz: flau, ſchwa 


Aſtmerdam, 28. Nov. Ster 
55 Ruſſ. Hul, 1903 100¼ 4% * Aufl, Aul. 1299 momo 
i »Wien, 28. Rov. SE Ü * a 
5; Ruff. Anl. 1906 102.75. b 


Weitterungs -Sericht 


nach ker Beobachtung des Opttkers F. Boftieh, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 71. ` 

Lodz, den 29. November 1813. 
Temperatur: Wormitrags 8 Uhr 4 
Bk Mittags 1 „ 6 
Geſtern abends 5 „ 3 F 
Barometer: 755 mim geſtiegen. 


We. 
pa FA 


, Maximum: 6° Mirme. 
SE Minimmm: 3° 


De Dee 


Sonntag, den 30. Nobember 1913. 


Nachmittags 3 Uhr. 
Auftreten des Hern Mr Adolf Klein. 


Ein Theaterſtück in 3 Akten von Srienx⸗ 


Ki Abends S7, Uhr. KT SE 
„Das Mufitantenmädel“ ` 


Große Dpereiie in 3 Akten von Bernhard Buchbinder. 
. Mufik von Georg Jarno 55 


Moning, den 1. Dezember 1913, abends BY, life. 
Bei Wochentags Preiſen. 
$ 1 : 


g se e 4 ) 
„Piccolomini.“ 
„Dramatiſches Gedicht in 2 Teilen 6 Akten von A 


Geck Gu Friedrich von Schiller. 
ph len E n“ 


blow. Küchengeſchirr⸗Hand⸗ 
Ueber die Firma 


—— Derr Direktor Adelf alein. 


| | JO e 
Chasta-Weine 
-| paben edlen Geſchmuack. TR- 
Niederlage! Petrikauer⸗Straße Re. KA 


Codꝛer chalia-Theater. 


- BG Telephon 3423. 


„Die Schiffbrüchigen“ 


' 
1 5 
HK 


CV Si 
Wallenſteins Lager 


ame ër — Sëch, ben KA SCH Kovember iE 


1980 


eines ausländ. Stee Salon⸗Quartetts. Biere vom Faß, gut tem» 
periert, wie Anitadt, Strycki und Pilſener Urquell. 


Fernruf Nr. 22—71. Hochachtungs voll 


Minute von der Petrikaner-Str. enndorf, 


Infolge des arobesigen Erfolges, "ben ſich das hervorragende Meiſterwerk der finematographii chen Kunſt in 4” Taiotymina \ 
5 Akten, der Schlager der Saiſon N des Seet die I. Humblet 
= 


urant 99 


Andrzeja-St. Nr. 6, eine 


l Theater | 


(in Now t Nabomsf 
Sau. Petr farh ==: 
Von der Peters gargrr Nis: 
zinalorrwal: sub ESBL 25 
Bei: tätigt. Don den Herten 
Aerzten als fider wirkende, 
Hervorragendes Mittel dei 
krankungen der A ln 


gane. mi ie: Kehl fopffatarıg; 


Ede Gumna: und Petzifauerfteafe). - 


erfreut, bat die Theaterdirertien beſchooſſe, das Bild noch bis einſchließli h 


: ein prächtiges Ce an3 ben Kreuzzügen, Bronchmis. Lungenkakarrz. 
g -3 Don zenheit ent laſſen, das hervorragende Bild, das inbezuz Suter empfohlen Ge för, 
OCH 3 Jagel 3 Nur 3 tago! naay a neren, man joe E a An Ger 15 nehmen. ; 05356 || ceat Sen Appetit, ftärk dis 


auf die Ausſtattung und das Spiel der E unvergleihli; ift, in 


SE 


Original 
"3 9 
enia alls 


 Rühenschneider, 
Oelkuchenbrecher, 
Schrotmühlen, 


Verrauungsorgene und hig 
jomii sur Beſſerung des NG 
i gemrinbefindens des Kranken 
dei. Gesranchsanweifung der 
jedem Flakon. Bu verlangen 
in ſämtlichen Apotheken und ; 
— zen 051 Ba 


Christlicher Commis verein; Si 
zu gegenſeit. Unterſt. in Se 
Promenadenſtraße Ar. 21. 


Für Miiglieder, Kandidaten und deren Aaz 


„„ Se desraächſte ein Eine gien 


Mendeley | i 


‚gie neu, preißivert zu verkaufen 
Nihres in der, Exp. der Baue 
Zeituna.“ Retsitzuertrahe Kr. 88, 


Das Bue? 


ron B. Kedzierska; - 


Anmeldungen fab an 
migi ig in ben Abendſtunden zu BCE 


Die Germaktung, 


05874 


eee 


5 du ut ID be x a = *  Quetschmühlen, o pj edi E 
licht shof IW [844 T k- - 5 Kombinin. Schrot- Escher Ka Waaa 


sa Wers W fi 
und Ouetschmüh- NA an 
len, Knochen- 


empfiehlt " miiblen, 


“ALFRED GRODZKI, 


Warschau. 33, Senatorska, - 


` Austrierte Katalogo werden ant Wunsch 
kostenfrei zugesandt. 


in Gigung! - 


Sonntag, den 30. November 1915, abends 5 Uhr, e 
‚Habe Rr. 18, Hof, links. 2. Etage. 3739 


Sofort Geld 
für eine Erfindung od. Ide 
Auskunft gratis durch o Raio 
Bitch 35 Boditeat 1 
(Auslandsvorto.) 03634 


P. Sangosch, 
Spezlalgeſchaft für Dans: 
und Küchen- Einrichtungen. 
Petroleum - Heiz - Oefen 

dollftändiz geruchlos. 
pi RoblenTaften und Dfen- 

vorſetzer : 
von den einfachſten bis eleganteften 3 
= Muſtera reichhaltig am Lager. 
05497 Breslau, 


Schweiduitzerſtraße Nr. 45, 
Telephon 901. 


PFollzei- Kunde! 

der deutſche Schäferhundzwinger „von Poſen gibt ab. 1. „Bella 
Mewe” Hündin mit befer Polizeihunddreſſur, wolfsgran, 2 Jahre 
alt, fet dem 6. Nor. trächtig. Drei 250 Mk. 2. „Nero von Poſen“ 
Rütbe, durkelwolfsgrau, 11 Monate alt, bekommt jetzt Volizeihund⸗ 
dreſiur, wenn fertig 20 Mk. 3. „Boskoe von Polen” Rüde dunkel⸗ 
wolfsgrau, 5 Monate alt, 50 Mk. 4. „Biante ron Roten“ Hündin, 
wolfsgrau. 5 Monate alt, 50 Me. Hunde fino feir wachfam und 
ſcharf, und im Zuchtbuch für deutſche Schäferhunde eingetragen. 


EE 


eem: 


— — 
S AIOHnm Mme 5 
silig zu verkaufen: Ortomane, Tr 
intau. Kredenz, Tiſch, Stühle. Bult 
mit Schränkchen. eichene Belle 
Waſchliſch. Walckeſckrank Sarte 
ke. Gemälde, Lampen, Uhr, Fuß 
Reen Bromenaben ⸗Straßt 
Nr. 27:8, 37: 


Gefunden 


wurde eine Brieftasche mi verſchie 
timen Pakieren auf den Names 
Der rech 
mapige Cigentamer kann dieſelber 
Wulezauskefir 53 abholen 8787 
— — geg 


| s 
— renmen 


— 


11 85 


In einer Pro opinzſtad! iſt ein 8 75 
Damen und Kinderkonfektions - Geſchäft ` 


jeron: aber vom 1. Januar 1914 fi rrkaufen. Näheres in der ber ri. Ba 
dieses Blattes. 


g 


snadwes- Biro i Damen- Srisiers 


Tomasz Cnojnacki 


Düt einen Laden eine 


Deutsche 


Manicure 


| 
des . Bi . une 
f 7 2 JB Ondulation (Marcel). Gesichtsmassage ; E ͤ HI UTR G 11141 
Fee e 
Haare mit Elektrizität. Sämtliche Haararbeiten. & E 
„„ VV Tapeten⸗Handlung Fr. Engelhardt ot pede. Soine He 163 
i 083, Wulczauskaſtraße Nr. 95, — Telephon Nr. 23-8. 05615 Pauline Silber. S Sretan II., Nene Taſchenſtraße Nr. à (in d. Nähe des Zenfralbahnh.). Nitton. 5 
j nit $ $ Gre 9 9 it b ern: d Diplomiert von der Pariser Akademie mit der gol- 4 Ee See 
empfie en Herren Ar Litge Dat S EI Geierattepäeatttd a Sie erhalten bafeibit apete 
pi 4 k 3 Hi Kier? Medaille. — Spacerowa-Strasse Rr. 17. S RE pia h KO e ST Pa ba E Beständig in großer Ant- 


Arbeiter und Arbeiterinnen für alle Fabriksbetriebe, ferner 
"Hofe und Gartenarbeiter, Katſcher, Tage u. Nachtwächter, 
Portiers, Diener, Boten, Lehr linge, Laufburf chen, Schreiber, 


Jukaſſen en, Verwalter, Expedienten, Kulert eure, Maſchi⸗ GE 
niſten, Heizer, Montenre für elektriſche Anlagen, Schloſſ ſer, 
Dreher, Tischler, Zimmerleute, Maurer, 
H v. Qe 


ießer, Schmiede Be 
026166 8 


Vermittelung koſtenlos. 


Es 


im oberſchleſiſchen Induſtriebezirt = 


8 für P pie roſſe geſchäftliche Erfolge erzielen will, erreicht in pang km in ren, und Hiforie 
N d gl feinen Swed am Ge gaer Inſerate in der F E 
auchende! 2 BOCK : Wohnungs-Eineichtungen z 


Man Ee, überall Zigareilen⸗ -Hilfen und Rısieroffen aus der | 
allgemein bekannten Varifer-Zigarette: E „Dar touches 
welches durch ſämtliche wiſſenſchaftliche Autoritäten als das allerbeite 


EENG febr preiswert bei weiigebendſter Garantie 


wahl anf Lager: Komplett 


Schlafzimmer, Srelginmm t 
Rabineiis und Solencinride 
zungen, ſowie einzelne gät 
und gebranch fe Möbelſtücke 
non den einfachſten bis zt 
den eleganteſten zu niedrigen 
Treier. 
faul, Tall ch und Verleihung. 
Aust plige Seriteiung der 
Akt.⸗Geſ. der Retallerzeugniſſe 


von Konrad, darnuszklas 7 


wier & Co, — — Eiferne, 

Tiei ing und Midelbeitiiefen i 

* Reislimatregen. Gi 

Re und Metallwaſch⸗ 
licht, Gartenmöbel, E 


Korn & Hartmann 


Breslau, Gartenſtraße 85/87 


vom Saupibagnbof linte Se 2. Bieriel. 


und für die Geſundheil gang unſchädlich anerkannt wurde! 05088 
Mufter von Bigaretten Papier „Oartouehes” verſendel : 


der N Vertreter L. Silber E Mar (den 


nii 


Sch Fäsiste len in der Hcitimes 
1 
| 


64024 


Te TE |, 


_ HBEMIEN- AKADERIE in Wismar (Denisehland) € | 


Abtelungan: Maschinenbau, elektzotechnisc. ne. Bau- ung 
` architektische Abten ng. Sperielie Vortrage über Eisen- e? 
beton. Aufnahmebedingungen & Kl. mittlerer 'Lenranstal-z as 
ten Neue Laboratorien. Prosp. werden unentz. versendet. 


.. EHE EEE 885 


e Anzeiger für 
den sberichteilden 
Suduftxicbezirk 


Crjie, äitejte und geleſenſte 
Zeitung Im oberſchleſiſchen 
D —.—.—..— Hi 


Bornehntes und tonangesendes Tapeten ; 


1 Die Kattowitzer Zeitung 


Haus, Spezial ⸗Geſchüft der Branche de en T 

Breslau I, Abbrechtſtr. 37, Fernr. 10650. Karl Frei ans AM fliege de, 

Een 3 liche Beta 25 

> an, pra pol iſt das einzige Blatt Oberſchleſtens, Bürsten- U. eis: abri 5 1 der NG e 

ai eten in al lerfeinſt. Genres Das ut allen Magen der Oberſchleſiſchen LODZ. ae eier Geer eich Br 
a g SÉ Kigichtenke, {CN 

Wandſpannſtoffe — Link uſta. ) Kleinbahn mit einer Tagesfre quenz Leistungsfähigster Lieferant tan de Ga 


säntlicher Technischen Be- 
dsrisartike: dieser brauche, 
Keelie Bedienung — Bülige 
Preise. Sauberste Ausführung. 
‚Verkauf engros und endetall. 


von ca. 60000 Perſonen tä täglich zur 
Auslage gelangt. Inſerate aller Art 
finden ag weitefte ‚Verbreitung 


ata 


Ausieiiehiihe Berkretung 
der Jabrik parsmientierher - 
arbogener Mösel som WE 
heim Bebalkaer. Gina 
Stühle. Tauteuifeg auf RESF 
SS — Zn Seh e 


An Sonn- nab 
if das Magazin von 1 He l 


Verlangen Sie Muſterſendung gratis mte 


Schleſiſche Haushaltungs faule) 
Internat. Gegründet 1899. Er- 


ternat. Sinat Tony. Gemiffenz Ausbild 
in allenprakt. u. wij enſchaftl. Untere 


vesian 


Minzel⸗Straße Ar. 59. 


Dei Inafenbei: Siferlionsaufträgen. 


Eigenes neues Haus. Garten. richlsfächern. Sport und Tanz. Zeit, z D iaa Rabattbebingungen. Pa zue pis 8 Uhr 45 S | 
Grüher Kloſtexfraße 28,25.). Empfehlungen. Näheres d. Prospelte => 8 e A cd 
Torkeberin: K. Harriers (Nachf. 2. verſtord. Kr. RoebkeJ. 057151 5 Suadig füge de gage, 


SN un ken, auf Lager. nG 


Zodzer Zeitung — Sonnabend, den 16. (29.) November 1913. ; l — 


— | Helehen, daß gleich bei ihrer erſlen Begegnung 1 war, das Glück der kleinen Schwefter; 2 ma z ten Augen der 
It 2 wie Spott in feinen Augen Zeg b l das Glück der kleinen Schweſter zu bauen, | Im Geiſte fah jie die erſchreckten Ang 


Original⸗RNoman 


Auntz Bothe 
e 8 N (Nachdruck verboten.) 
l Copyright 1910 by Anny Wothe, Leipzig. 


> de Bertfehung) 


i Es war überhaupt eine ſeltſamt Ueber 


gebung und Anmaßung des Inſpektors, i 
Maßnahmen und . ba dee 
Hatte De denn nicht fett zehn Jahren bas Res 
giment auf dem Ramſahef mit eiſerner Hand 
geführt ? Jeer N i 
Mit eiſerner Hand! 
Kopf mit den rotleuchtenden Flechten, und ein 
tiefer Seufzer entfloh ihren Lipp en. Müde war 


Be geworden, müde vor der Zeit. Und da war 


fe auf die, wie ihr jetzt dünkte, lächerliche Idee 
gekommen, eine junge Kraft an ihre Stelle zu 
„fellen, die ihr helfen folte, den Hof, das Erbe 


ihrer Väter zu verwalten, um ihn dereinſt als 


wertvollen Beſitz in die Hände ihrer kleinen 
Sch weſter zu legen. Se alt war Indvelde fiğ 


vorgekommen, daß ſie auch nicht ein einziges 


Be denken gehabt, einen jungen Mann an ihre 


Seite zu rufen, der ihr an Jahren gleich war, 


ſondern ſie hatte nur etwas Peinliches darin 


geſehen, daß es ein Mann war, der anders be, ` 
handelt fein wollte als die Knechte und Fi⸗ 


ſcher, die ſie bisher regierte, und die ſich 
willenlos dem unbengſamen Willen der Herrin 
gefügt. — = | Wa 


Und dann war Steier Mann gekommen mit 
lachenden, kühnen, blauen Augen; und ſie hatte 


Ingpelde fen Tte den 


ſie glaubte, 


Und je mehr ſich Ingvelde ſorgte und bemüht 


er zu ihr. die in der Hardanger Tracht vor 


ibm ſtand, geſagt hatte: „Verzeihen Sie, gnä⸗ 


däm geren Rähten 


biges Fräulein; ich wußte nicht, daß Sie noch 
ſo jung ſind. Nach Ihren Briefen habe ich 
Sie für eine alte Fr an gehalten, die das Leben 
mud r „„ na 
„Das bin ich auch, hatte fie ihm ernft zu⸗ 
rückgegeben. „Es ift ein dunkles Haus, in bar 
Sie treten, Harald Raßmuſſen. Nur ſelten 


m Bait. SR 
„So wollen wir ſorgen, daß in Ramſahof 
wieder die Sonne ſcheint, hatte er mit lende 


wehrend die Hände gegen ihn aufgehoben. 
Gar ſeltſam hatte fich unter Haralds Hand 
das ſtille Leben des -Hofes gewandelt. Wo 


kehrten ſie heim. Um den Hals der prächtigen 


Beeren, wenn ſie von der Weide heimkehrten; 
und die Mägde kicherten verſtohlen, wenn die 
Herr in über den Unfug fhalt, den der junge 
Inſpektor lächelnd geſchehen lie. 


überall Liebe, Achtung, Bewunderung fand, 
und daß keiner im Nam ſahof war, der ihm 
übel wollte. Und ſie mußte daran denken, daß 
ſie ein ganzes Leben der Pflicht gelebt, ohne 
Glück, ohne je an ſich zu denken, und daß fie 
doch einſam war und keine Liede fand. 

Mit aller Kraft ihres einſamen Herzens 
hing ſie an der kleinen Schweſter. Magna war 
ihr Sonnenlicht und Leben. Wenn fie ſtreng 
und unnachſichtig die Fehler und Verſehen des 
Kin des Ai firafte, fo geſchah es, weil 
a 
Wat kam es darauf an, daß fie ſelber litt? 


ihrem Herzen führte deren We g. 


fallt die Sonne dine in; und viel Leid war hier 
tenden Augen erwidert; und fie hatte faſt ab⸗ 


man ſonſt verſchloſſene, mürriſche Geſichter ſah, 
da 1795 Lachen und Fröhlichkeit. Singend gos |- 
gen die Leute gum Heumähen aus, ſin gend ſchen an vertraute. 


Kühe ſchlangen ſich Kränze von Moos und 
Das war ein Mann! Ingvelde wußte, daß 
die Leute für ihn durchs Feuer gingen, daß er 


Jugveldes Innerem, das fie warnte. 
mehr als die Abneigung ge gen 


ihr Liebling wieder heimkehrte. 
wollte ſie Magna bis Gudwangen entgegen 
fahren, um ſie auf ihrem alten geliebten, be⸗ 


es zu Magnas beſtem fei | 


die der letzte Lichtſtrahl im Leben ihres Vaters 


geweſen, je mehr fühlte ſie, daß die Kleine 


ihrer Hand entglitt. Weiter und weiter von 
Was half es, daß Ingve Ide in den grauen 
ewigen Nächten verzweifelt bie Hände rang ? 


Wie Magna fie jezt ſpielend zwang, gute 
Mie ne zum böfen Spiel zu machen und die 
ungebetenen Gäſte freundlich zu empfangen, 
wenn fie nicht Magna und ſich ſelbſt vor den 
fremden Meuſchen blamieren wollte, ſo hatte 
Magna fie jhon oft gezwungen. Irgend etwas 
Unerwartetes, Unbegreifliches Jatte Magna 
ſtets angeſtellt, gerade, wenn ſie ihr ihre ganze 
Strenge zeigen wollte, die unbedingten Gehor⸗ 
4 fam verlangt. S te 

Aber nicht allein Magnas Eigenwille und 
Ungehorſam machten Ingvelde Sorge, vor allem 


entſetzte fie der unverant wortliche Leichtſinn, 


mit dem fie fi blindlings ganz fremden Men⸗ 
Ein Zittern lief durch die 

wenn ſie daran dachte, 
welche Gefahren vielleicht ungeahnt über dem 
Haupte des geliebten Kindes geſchwebt, das 


hohe Fr auengeſt alt, 


ſo leichtfertig an den Abgründen des 
d ahintändelte. | 

Umſonſt ſuchte ſich Jugvelde zu kröſten, daß 
es ja ein Glück für Magna geweſen, fo lie 


Lebens 


benswürdige Menſchen zu finden, die ſich ihrer 


unterwegs angenommen. Es war etwas in 
Das war 
den aufgezwun⸗ 
genen Beſuch— ER 
Sie hatte es ſich fo ſchön gedacht, wenn 
Ganz allein 


kränzten Stolkjaerren, den ſie ſelbſt lenkte, 
heim zu geleiten ins VBaterhaus. 
And nun kam fie mit den Fremden, 


wieder ein Hohnlächeln ſeine 


zu ihr kam, 
glücksfrohen Augen oft 
verkennen war, Mitleid, das ihr noch ſchlimmer 


ſelbſt 
fremd geworden, in den Ramſahof. Ein Auf. 


Kleinen, wenn das Schiff ſie in den Hafen 


führte und nieman d am Dier ſtand, ihr zun 


Ingvelde konnte fi nicht ! 
eniſchließen, auch nur einen Schritt breit dem 
entgegenzukommen. Aber 


winken. N 
Strafe muß fein. 


leichtfertigen Kinde egen, ; 
plötzlich dachte fi, daß es vielleicht doch gut 
ſei, den Inſpektor Magna entgegen zu ſchicken. 


Wer weiß, ob die Kleine nicht ſonſt noch mehr 


Dummheiten anrichtete. | 
auch nicht leicht, den Inſpektor jetzt zum Abe: 


holen zu beordern, wo. fie noch vorhin fein 
Würde nicht 


Anerbieten fo ſchroff abgele hut. 


Lippen heben 


Freilich, es war ihr 


wenn fie jetzt Datt der gewohnten Streugt | 


Milde zeigte. 


Da waren ihre Gedanken wieder bei dem 
blon den Mann, der jo ſtörend in ipro piles 
Leben getreten war. . 


1 Hätte Ge geahnt, wie une 
be quem eine folde 


Rap muſſen nie hierher kommen laffen, 
Jugvelde hatte ſich immer ſehr zufrieden 
und unbeirrt als unumſchräukte Herrin des 
Ramſahofes gefühlt, bis dieſer fremde Mann 
auf deſſen Antlitz mit den ſo 
ein Mitleid nicht zu 


dünkte als der lächelnde Spott, der etwas 
Ueberhebendes hatte. d 1 

Und einmal, in einer ſtillen, grauen Däm⸗ 
mernacht, als jie, wie fo oft, bei dem blaß⸗ 


goldenen Schein der Mitternachtsſonne nicht d 
ſchlafen konnte, da war fe, wie ſie es zuweilen 
tat, da unten an dem ſtillen Fjord das felſtge 


Ufer entlang geſchritten, ganz in Gedanken er⸗ 


füllt von dem ſeltſamen, tiefen Grauen in dem 
geheimnisvollen Zauber, den die hellen Nächte⸗ 


ihres Heimatslandes wie Märchenſchleier weben. 


fremde Perſönlichkeit auf | 
dem Ramſahof für fie werden könnte, fie hätte f 


(Bortfebung Mai 


ſchluchzen drängte Dé aus Ingveldes Bruſt. E g 


[4 Creme Simon. | 


7. 8 o WI E i Kop. — | 
MAGGI Bouillon-Würfe! ng "| 7 
| ` ewthalton ale Bestandteile einer ` 
` .patirilohon Fleischbrühe; 1e 


ess) ou die besten! 


`. Crême Simon ist ein Präparat mit herrlichem Ge- 
ruch, das nie verdirbt, und die Haut zart und weich macht 
Wird anstatt Gold Crême gebraucht. 
Ki Pader-Simon (La Poudre Simon) und Creme-Simon- Së 
Seite (Le.Savon à la Crême Simon) mit einem demjenigen, der 
Creme Simon gleichen Geruche, ergänzen dessen Wirkung: ` 


J. SIMON, zart ` 


` -Detailverkauf bei allen Coiffeuren und in Parfiimerio-Drognenhand- 
lungenund Apotheken : 3 505474 


fällt auf Ihre Stiefel! 


je in gang Lodz und Umgegend anerkannt telibeite Bu. il 
ech far vornehmes elegantes Schuhwerk iſt das = 


Gesetzlich , 


Schuhwarengeschäft v. Leopold 
a Ä Konſtantiner⸗Straße Nr. 12. 
pagi Herrenſtiefeln und Halbſchutzen in 


Pariſer und Wiener 


Große Auswahl in Damen, titte 
den eleganieften, allerneueſten, amerikaniſchen, 
s mpfehl Beer, Damen mit Beſäten 

s 5 zu empfehlen: sähe 
See Im dei fowie die letzten Pariſer Mo delle. 


Damenhalbſchuhe aus ſchwarzem Seidenſtoff. 


1 


Elegante teren. 


ogag Garderoben finden Gie bei 


Peirifaneefirağe Nr. 100. 


Gin vorzügliches Getränk für Kran ke, A 


ö E GC | GE i Wifter = 5 we F CH Ner vöſe seg inper See BR i 
mi sämtliche Leder- halanleriewartn (8 S Binter- Paletots SER Malzkafíee „Trium“ 


kauft man am i 1450, 18 50, 24.—, 28.— bis 42.— - „ Kädjfte Auszeichnungen auf Austellungen d. Zus u. Auslandes. ; 


beral zu haben, wo nicht. wende man ſich e die 
Größte Lodzer Elektr. Kafes-Röfterei u. Gurcogatfabrit „Trum 


"Inhaber Franz Glugia, 
Lodz, Polndniswaſtraßt Hr. 28, Telephon Nr. 3-17. 
00360 


Kosmetisches Neilkabineit von Frau RELENE FRIED, 

( Diplont der willenihefiliästoswetiiden Akademie in Paris). 
Regeneration der Haare, wobei graue Haare wieder ihre urſprüngliche 
Farbe erh alten Vorbeugung gegen das Ausfallen der Haare. Ber‘ 
jüngernng des Teinis, Beſeitigung von Rungen, Sommerſproſſen, Mit⸗ 
eſſern, Pickeln, eniſtellender Haare u. |. w. Erlangung weißer Haut⸗ 
farbe auf Hals und Schuliern. Hygieniſche Manicure. Entfettungs⸗ 
kuren. Pneumutiſche und elektriſche Apparate zur Verb eſſerung der 
Figur. Apparate und kosmeliſche Mittel kommen direkt aus Paris. 

Sämtliche Heilverfahren nach den Grundſätzen der Hygiene. Empfängt 
H 4 DI 0 Ai 

SE {giehen} ` BG 


von 11--2 und von 2—6 Uhr. Ce gielnianaſtraße Nr. 4, Tele. 
Beſte Bezugsquelle für moderne Augenoläſer. 


Ore ue Reste 


besten bei 


CARL HILSCHER, || 


mms Petzikauerstrasse Nr. 103 


mit Karakul⸗Kragen ba 
PO Ar TE 39, 48.—, 54. a 


Herren: Pelze 
j auf Sept, Nutria, Bilaw, Opsffum.- 


en W ehnelll und gut ausgeführt, 
Reparaturen warden. 1 Es ga dad SIE 


Ji 5,9 


höchste Leuchtkraft. Grösste 
Haltbarkeit. Hervorragend ge- 
eignet für Innen- und Aussen- 
beleuchtung. Empfiehlt 


PhotO rauche Apparate | 


vom einfachſten Robat Dr. 5,50 bis i E? kamera 
i prinia ee 19,50 er Ee 
Breslau, ALOYS BAHR, Sc, Bres 


Talckenſtraße Mr. 32, Gertenftraie PI 


| UER“, Petrikauer Nr. 148, Tel. 25-12. Stadttheater gegenüber. Zwingerplatz Nr. 1. 


Sobuer Zeitung — Sonnabend, ben 18. (29.) 


Dr.Leyberg 


mebrig. Stat der Wiener Riata 
Beneriſche⸗, Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten. 


10-1 u. 5—8. Damen 55 be 
ſonderes Wartezimmer. Sonntags 
nur vormittags. 04039 


Krutkaſtr. Nr. 5. Tel. 26-50 


Es bat Gott dem AAmächtigen giefen, eam 28 d. N., 
um 12 Uhr milingg unſer liebes Töchterchen 


im zarten Alter von 5 Jahren und 8 Monzien nach lagim, 
ſchweren Leiden in die Ewigkeit abzurufen. Die Beerdigung 
findet Sonntag, den 30, 5. M., um 1 Ugr nachmittags, do 
Trauerhauſe Akexanderfraße Nr. 19 aus, auf dem nenen 
Friedhof in Poly, fati. 


Sprzialarzt für 
riſche⸗, Saunt- und Ge 
ſchlechtskrankzeiten. 


Audritjaſtr. Nr. 7, Tel. 170 
Sprecht. v. 2-12 vorm. und ror 
9—8 nachmittags. Sonntags ron 
Bee] vormittags. 


Dr. med. | 
Bolestaw Kon 


Ehre, Raten, -galg u. chirur. 
gihe Krankheiten, 3866 
Petrikauerſtr. 56. Tel. 32-82. 
Empfangsſtunden bis 11 Uhr mor ⸗ 
sen: K. von 1—7 Uhr abends 


Syhrtn.,viaſen⸗ u. Halskrankg. 
Dy. B. Czaplicki, 
Drd. Arzt d Anna-Maria Hofpitals 
Petrikanerſtr. Nr. 180.8 
Telephon Rr. 32-33, 
Sprecht. v. 11— 12 Uhr vorm. 
u. v. 5—67½, abends, an Sonn. 
a. Feiertagen x. 10—11 Uhr ssm 


Dr. med. J. II 


| Petrikauerſtr 120. Tek. 31-82. 
iSperzisiarzi für 
Franenkrankheitan 
und Geburtshilfe. 
Sprech Eb. 3 bis 1i morgens, n ahm. 


b. 4-6, Sonniags von 16-12. Uhr. 
03325 


Dir tiefbeträbten Eltern: 3751 
Hugo Schulz und Frau Jantine, geb. Drehlich. 


Webſtühle 36“ glatt und karriert. ; 

2 Kreuz ⸗Sehuß⸗Spulmaſchinen, Patent Schroers. 
1 Treibmaſchine A 60 Sea 

1 Trocken⸗Kalander. 

| —— N rear Nr. 94. 


Diverse Nüsse, 


Mandeln, Roſinen, Sultaninen, Pflaumen, Feigen, 
Pilze, Tee, Banille, Reis, Maccaroni, Salz. Heringe, 
Honig, Sibiriſche Butter und täglich friſcs geröſteten 

Kaffee in verſchiedenen Ornalitäten empfiehlt l 


Theodor Wagner, Lodz, Petrikauer 213, 


O ka Caen ae Ce es ` em pond 


Nervenarzt 


Telephonnummer 591. 0782 
55 Kolonialmaren- Import und Elektriſche Kaffee⸗Röſtorei, Großbetrieb. Elektrizität und Maſſage gegen 
5 . Sähmung, Krämpfe und Aheuma⸗ 
Ya tismus 2c. 6965 
Zurückgekehrt Vetrikauer Straßt Ar. 66. 


Speziulerzt für Veneriſche Hani- u. Seſchlectskrank. ; 
agd ji k i Dr. L. Prybulski 


Saaft für Haut, Dante, (Bo: 
miN ve neriſche. Geſchlechts⸗ 
Krauktzeit. n 
Voinbniawaſtraße Ar. 2 
Begandlung der Syphilis nach 
Ahrlich⸗ Sata 606 und 914 
ohne Terufsſterung. Elektroliſe u 


Petrikauerſtraße Nr. 144. (Eingang auch von der Evangelicka 
ſtraße Nr. 2), Telephon 13-41, . 
Königen« und Lichtheilkabinelt (Paarausfall, Durch leuchtung des Kör 


perinnern mit Köntgenficchlen). Heilung der Männerſchwäche durch elektr. Durchleuchtung der Harn 
Pnenmomaſſage und Elektrizität. (Elektriſche Glüßlichtb ider. Sohlen röhre. Sprechnunden von 8—1 


Papageien. 
La Kanarien, 
Stubenhunde, 

Aeffchen, 
Zierfische etc. 
H. David, Breslau, 


Yaychahrirasss Hr. 3. 


R. 4—8½ Un Damen 5-5, für 
Damen helcuz. Wartzimmer. 
Telephon 13.814. 21912 


Dr. Carl Blum 


Spe zialarzt f. Hals⸗, Majen 
Ohrenleiden und Sprach. 

ſtörungen, 0662 
Stoliern. Jifpela, etc.) nach der 
Methode Profeffor Suymanz, 
Berlin. — Sprech k. 10½—12½, 
b. 5—7 Uhr. Petrikanerſtr. 165 
Ecke anair. Talephon 18-52 


Dr. Alfred Reimann, 


Spa für Ohren,⸗Naſen.⸗ Dais. 
krankheiten, aus Warſchau, hai 
ïh hier niedergetaſſen. 

3 Zaooniaitr. Nr. 87, Tel. 38.34 


ſäure⸗ und Vierzelenbäder). Bluianalgſen bei Syphilis. 
Krankenempfang son 8—2 und von 5-9 Uhr. Für Damen 
H dere Wartezimmer. 


— 


belons 
02067 


für ambulante Kranke 
Peirikauerſtraße Ar. 45 (Ecke Zielona]. Telephon 30.13. 
Inn. u. Nervenkr. Dr. Schwarzwasser = 9—1 i 
Kinderkraukheiten Dr. I. Lipschätz rar fi ee 
Frauenkrankheiten Dr. H. Papierny von 3—4 tägliz. 
Chirurg. Krankh. Dr. K. Kantor on 2—3 7-3, 
Hals-, Naſen⸗ u. Dr. C. Blum 


; Die 3555 
nefan. Tiſch lerti 


von 


Stan. Lewinski 


Montag, Dienst, Mittwoch, Donne rst. 1-2 fanden von 9-10 1 SS 
Ohrenkrankheiten Freitag, Sonnabend, SE 9-10: morg. ra uge ang führt jämtliche Baus 
op > bin (äglich von 3-10 arbeiter, Ladeneinrick⸗ 
Augen⸗Krankh. Dr B. Donehin Ahr vormitiags. 4 2 kungen fowie Parkelt⸗ 
Gent ud Dr. Ie Prybuleii ` Ir. INA ai. W atii ` See ater Artes 
05 „Dienst., Downerdt, Freit. 19,23, 3 ` 
Geſchlechtskrankg. montag, Tibo 5, Sonnabend 3—9 ds 3 Lodz, Nielnaſtr. Ar. 78 
Bint- amd Harn⸗Analyſen, Ammenunterſuchung. | Pesilaneritr. 21. Tel. zul | „5 
empfängt 65033 ; Tel. Nr. 30-66 


Pocken⸗Impfungen. 23530 
Konſultation für unbem. Kranke 30 Kop. 


Mima Adah Hüftentots F 


für induſtrielle Beiriede un d Zeniralheizunger. 


Prima engliſcher und deutſcher Hath racit 
prompt lieferbar! . 05133 


D. Gesner, Breslau, Siten, 70. Nota l. Sing? 


Herz ⸗ und e 
Von 10—11 u. von 4—6 HG 


Dr. W. Dutkiewicz, 


veneriſche, Haut und Darn- 
krankheiten. 
Nawraotſtr.1, Ecke der Peirikauerſir. 
Empfängt von 9—12 und yon 
5—8, Damen v. 45 —Ubr 05183 


Zurückgetehrt 0445 


br. Rosenblatt 


Ohren, Naten, Halskrankd 
Empfängt von 19—11 und 5—7. 
Sonntags v. 10— 11 Uhr. . 

Petrifauerilx. 35, Tel. 18-84. 


Dr. H. Schumacher, 


Nawrotſtraße Nr. 2. 


-| Oant- und veutriſche (606 
Srantheiten, Elektroliſe ap 
elefiriiche Durchleuchtaug der 
Harnröhre. Empföngt u. 9-104, 
vormittag u. v. 5—8 nachmittag 
Sonntag von 8—1. 0358 


€ 
Dr. S. Sehnittkind 
Sredniaſtraße Ar. 3. 
Spestalarzt für fuert Sant, Gtt 
ſchlechts⸗ n. baucriſche Krankheiten 
(606), (emie ärztliche Soßmetik. 
(Saar, Weſichts etc.) 
Sprechſtunlden von ½—11½ Uhr 
morg. und von S3 Ahr abends 
fer Samen don / —5 / Uhr, 46558 


neue Päſſe und Zuſammenſchrei⸗ 
dungen Neuermähiter. Schreide 
Bittſchriften u. Appellotionen. Uebers 
nehme die Zär ber r Melbehüdier 
in einigen Haufen. Da im Be 

-reai beichäftigt, er ledige ich die 
mir übertragenen Arbeiten täglich 
von 5 dis 10 Hir abends, Sonn 
tags wie Feiertags nachmittag 
kontnaftr. Nr. 78, erite einitödige 
Offizine rechts. Dortſelbſt erteilt 
gin älterer Schüler des Arons, 
egmnaftums billig Unierriht 4935 


Zon, 


35. Kas 


Long "Schön hrif 
Kenninis der SE? 


S und A 5555 Walt: 


Reiter Rechnen 


ee TYLNG ER gen 8 
MASTIRA DB SZYC ue Ki 


RE ON 


: ALUSTROWANY KATALOG BEZPERTNIE. 


 KOMPANIA SINGER 


Neu eingetroffen: Prima 
Jarger Ranasienbögel- 
Ps Biervuögchgef, 

Wes e goib- 
ierfiſche ſowie ſämt⸗ 

5 igo. Vögele a. Fiihhuter, 
desat. fämiliches Zubehor. 

-- Vögel und Tiere werden 
zun ae arges 

nommen. J. Hofges, ob; 
Slmonaftr. Nr. 14, ee 2721 


Lerausgebax I Peters lass Erben 


— 


geilenpauerel 


Dr. B. ELIÄSBERG 0, eara 


4: Qekaph Maye. 


Bi oTA2Tb TAKGBON BB BuMe- 


|Möbelverkauf 


2 Singer-Kähmaschien, 


November 1913, 


100—200 Rubel 
Nebenverdienst 


för jedermann. Abenbbee 
igäftigung. Kenntniffe nicht 
erforderlich. Anfragen nebit 
25 Kop. in Marken. C-ie- 
. TOTT. AREND 
389 „ e 12. 218 


pa Braune), 


Przenbzalniana⸗Straße Nr. e 
den 22. None 


Sennakens, 


"ber 1818. 


fir Tekhellen fr cht 
P, Holiter, Breslau. 
05323 


Vertreter 


. la. 
, Lodzer Turn- Verein „Alter“. 
Zu der am Sonnabend, Sen 20. . BaTember 8 
S Uhr abends, im eizenen Lokale e Kë 
Kattfindenden 065985 


Tanzſchüler⸗ 


a Ein deutſches 
> KA? = 
Fräulein 
wird zu einem 3. jährigen Kinde 
zum baldigen Antritt geiucht. Off. 


selizbe man unter „533“ amt die 
Gen. dſs. BE ab zugeben 8734 


APS OLT ntin 


des Eichgen Kronscnntnaſſums erlaube ich mir unfere Mitglieser nebtt m Zone 

erteilt Änterricht und Nachhilfe in einzuladen. ` 2 ETUSRD KAISER, 8 
aden Syunafietjäßern. Spezia- Rigliek e Berstienkteit beulſcher Tanim, 
uats ruffiſch, deutſch, Malhemciil. NB. Durch Mitalieder ein de gerte ie kind herrlich will, 


Rihere3 deim Lehrer A. Leder. 
Dielnaftraße Nr. 36. (Haus Brisk), 
29:07. 


Tamaſchom (Bon, Pe trik.) 
Eine routinierte 


Klapierlehrerin 


Sonntag, den 20. November. cormiifags SCH 


raf“ — „Sport: und Turn⸗Jeren- 


Wednaſtraße Ne 4. 
teilt Unterricht. Wohnt im Haufe £ A elle! 
des Herrn ar > 8731 S Kachmrtiazs 2 Uhr Geſellſcha tsſptel 
d 5 i = 
Sofort Gold, = gretpealtle: :Lößzki Elud Sportowy 


Srebrzunskaltraß 4733. 


In herrlichter Märdjenpragt erſtrahlt ein Sierra pt aurt mit pisan S 


Glas - Christbaumschmuck 


für eine Erfindung oder Idee 
1000 re Erfinderaufgaben 
jegen zur Verfügung. Fordern 
Sie koſten loſe Auskunfl. Patente, 
Paris, Rue Lourmel 47, Aus⸗ 
landsporto. Deutſche Korreſvon⸗ 
deny 034069 


meszet ni predienbe: 
nier volendeiſtkr, letzter 
braten genen Einſen bang 
bi bi. KISI (tento 


eh 
Neu: ei "ep und Spe 
von Ar. 8.— inn 
siferieren. Ueber 
echt veriiiberi Barpramalsgeim, 
FPhantaſteſachen, Ornamente, igi, Gi 
Taunenzapfen, Pempaburen, Serpenttneiet 
int Stereoſiopreftegen, Ciiberglangpericn, l 
berglasbiumen, Weihnacht männer, Sides 
tronen, Gold, und Silberſterue, FHebeikeng 
mil funiipel in Glas ausgeprägten Eugen 
Slrſcher mit Walduntgebuns, natargetren m 


Meine 


bin ich geſonnen 
ſrottdillig zu vers 
zahlung. Preis 


it Saumaſchine 


kaufen, auch auf 


= Gees madi, cle Edelfrüchte: Erb Klebe, 
1,900 Rubel. r Dtio epuer, Gi. Simen, Femme CC eit Ferse a und Neterlarbie: Tomi. 
Soziommn, Jek. Gouv. Serw. eine im magiſchem Lichte eritahlense Dai uberlampe und al8 herbarras 
Rubi. Prowidans. G5253 genbite Terheiten: Große Silber nel in Glas enige 


tüstien runbergall salurith gem 
desgk. mit ſingendem Bogel in bin enden Sirih, 
Preis: Sortiment IL enthaltend 18 23d. nur große Sachen, oder Sept 
ment III. 60 Stuck Ger größten, akerleinien Primawart. Auch Leen ` 
jedes Sortiment in hochmoderner, dem neheifisnBefimad saling 
weißer Gilberauilibrang. Jeden Sortiment lege gratis detz 1 Ser 
wadende Stragteafranenſpige. 2 cm Sof, und für Weiterempfent 
ein kunfvoll aus Glas geblaienes Schau af: „Rosfäpphen mit 
im Walde“ darftellend auberben 1 schweren Brief echtes Pameitad 
gelshaar, old oder Silber, für grozen Baum genägend, nid 3 S 
2 cm fiartke Eilvergirlauden, jede > em lung, Eeliebteiter Samut 
herrlicher, effertdoner Wicrkang. Weltbelsunte) Reaymmee bürgt f. 
{oint recte Bedienung u. L Verf. unler forgfält. Gerpadung von 
aus fetuſt. Mraicrint Hergeließter Ware, die fed. Kauer ncher aufrie 
ſtedt. SunbiersSort bon HBL 6.— an in konkurrenzloſer Ausführ 


Sole Marantic f. Leſchenke u. Stückzahl. 


ineodor Muller = Hipper, Lansaba Tull.) Ar. 
Fabrikant ron Zetoätooren, Ubre . ich 


FTeldhlam 
atmeigem. 35 


— des 
ea! 1 
Seite Kë 


findet im Pa⸗ 


lait Holel Rr. die Demon⸗ 


itration einer Spiritus⸗GSlühlicgt⸗ 
lampe. einer der beiten von den 
exiflierenden Syſtemen, auf welche 
ich die Inkereſſenten beſtens ein⸗ 
731 


Fr iR , Baton 


HOTEpPANS cho NSCHOPTE, 
BNI&FHBIA MATUCTPATOMD T. 
„loIsH. 3752 
Hawexmik GAsrOoBOAHTrE 
OTA8Tb TAKOBOA Goran, 


Naynzna Depxcot 


HOTEPNIS CBO GiiTeTb Ka 
DACHGPTb, BHIAK babpukok 
Byapuan- 


C RAA YA. 
Hamenmig EN 


O3H3YCHA0A ꝙæõαabpHRB 3743 


Schlafzimmereinrichtung, bell Eiche, 


l u. „ See 
Schreibmaschinen Ge 


Kinderbett, Babybeit, Bilder, forts 
zugsbalber billig. Emilienſtr. 25. 
W. 5. Näh. bd. rian 5749 


1- und zfarbige Schreibbändesr Tür alle Systeme, 
Carbon-Papfer, filzplatten ete, empfiehlt 


Detersilge's 
Dapferbandlung 
Lodz, Betrinauerstraße 12 


Trommelſyſtem, wenig 5 
infolge Abreiſe zu verkaufen. Rons 
Habana Nr. zai W. 1. 3747 0 


Eine Dampf- | 
Centrifugalpumpe 


und Transmiſſionen mit Lager von 
verichiedenen Durchmeſtern ſind zu 


verkaufen. 


Exp. 


Zu erfragen in der 
dieſes Blattes, 03675 


Kleines, ſchön 


Mobi. Zimmer 


mis od er ne bei Familie 


ſofort zu vermieten. Petrikauer⸗ 
ſtraße Nr. EG, W. 8. 64681 


1. Sorte, eigenen Fabrikats, 
e 


gut: x 
Möblierte Zimmer 
mit clekriſcher Beleuchtung. mil 
Rocher d und allen VBequemlichkei⸗ 


ten, bereits von 18 REL nronatlich, 
ind Ziclouaſtr. 12 und Zielona⸗ 


ur. Ar 39 zu vermieten. 02178 Eine 
EN MÉI 
e Speiſezimmer: chen 
K DI Omg Naga Wener Wei ze find bi dig zu verkaufen in der Möbelstl 
zu vermieien. Kikolajewskaſtraße „ 3 > 


ee 
Rz. 109, s imung B 2737 


Rolakionz⸗S 


chnellpreſſen Truck von . ëlo 


